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Samstag , den 14. Dezember 1829 K. Jahrgang

Von Argus

1 In der inneren Po litik  herrscht wieder einmal
fod ) fpnn  ii uiiji . Tic Reichsregieruug hat dem llieichstag

Finanzprvgramm vorgelegt , mit dem sic stehen und falle»
jjill. Das Programm will einige direkte  Steuern —
feintet die Einkommensteuer und die Realstenern — s e u -
" u (ivas sehr erfreulich ist), dafür aber einige indirekte
weiter » — Tabaksteuer , Biersteuer — kräftig erhöhe  u
.'̂ s weniger erfreulich ist). Außerdem sollen die Beiträge
l*r Ä r b ei t s l o s e u De r s i ch er u n g um ei» 34 Prozent
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Nhöht werden . Diese Beitragserhöhung und die Erhöhung der
Mbakstener sollen schon mif I . Januar i» .Straft treten . Nun
^öer wollen die Regierungsparteien diesem Programm nicht
ptic weiteres -ustimmen. w , . . . .
?»kcu. Daraufhin hat jetzt die Reichsregierung erklärt , es muss

Fast jede
esem P

Fraktion
ogramm nicht
hat starke Be¬

ll ihren Vorschlägen bleiben . Sie will sich — wie der schöne
Ausdruck lautet — „ in offener Feldschlacht" für ihr Pro-
Piiit einsetzen. Das soll heißen , die Regierung wird sich au

ts Plenum des Reichstages wenden , um seine Zustimmung' -ptt . l11t. tI1 ÜU ’ .7 »«•’vuvui , Ulli JCUl « | U UUmUiq
der Vorlage bitten und , wenn sie sie nicht erhalt , ; u r ü ck'-
e t e ». Das ist die Methode , wie sie in anderen parlamen-
isch regierten Ländern üblich ist. Eine Methode , die uns
f 1. .. fr ., .. \ ^ Iei Sa  P Vtr,»( v»1rt, , Sk. . . . . /1fr .. . . . . . • . .Z 'sch - o- v — M- — — v~~ , M. VW

'stl besser dünkt , ols das Dpiel htnler den Kulissen , >vic es
hsher bei uns üblich war . Freilich sind jetzt bereits wieder
'röste am Werk, die eine solche klare Entscheidung umgehen

M cs ihnen nicht gelingt , Gehör zu finden , und daß
Reichsregieruug dabes bleibt , die Situation einmal wirklich
fsl klären . Man muß dann allerdings damit rechnen , daß
, zu einer Regierungskrise  kommt . Oder aber:
Möglicherweise wird ein« solch« Krise gerade dann vermieden,
Min das Kabinett sich taisächlich „ in offener Feldschlacht"
"f»t Reichstage stellt.

Zwei Dinge haben bewirkt , daß die Vorlage des Finanz-
Wogramms an den Reichstag so schnell erfolgt ist: einmal

lenignSlSv 'R' Vorstoß des  R e l chs b a n k p r ä s i d e n r e n D r.
. iE rh a cht gegen die Reichsregieruug , pm zweiten die lata-

ministen Bkvphale K a s s e n l a g e des Reiches.  Herr-- ' " — k, . -

Jk L ff an , weil sie ans dem deutschen Volke immer noch lveitere
U 0 ' iftibutzahlüngen hcranspressen loollen , die über den Ponng-

ttenloii! -Mau weit hinausgehe ». Die Reichsregierung "
lalle s - jdiirfe , weil sie noch immer nicht für Ordnung in

erhielt Vor-
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-‘ cl  und Gemeinden gesorgt hat . Die Reichsregierung cr-

»kLlssk *''>iderte de»t temperamentvollen Bankpräsidenten scharf und
^ ^ ^ jldt^ eizl. Rein sornial war sie int Recht. Sie ist nur dem

und silbwp ' chstag verantwortlich und braucht sich von Herrn Schacht
l. Rb ' IjjeRne Vorschriften und keine Vorwürfe machen zu lassen. Aber
ginalchsAtMießlich kommt es hier nicht aus Formalien an , sondern
irchenu -hrauf , ob und inwieweit die Schachtschcn Aeußeriuigen such-
,inane. M ^oredjtigt sind. Wer aber wollte bestreiten, daß er in vielen

stMMukten — leider, leider! — nur zu recht hat. Die Rcichs-
"Rgiernug hat das auch offenbar selbst eingesehen(wenn auch

'AZ1.. . . ifJ s, , rtfSeivtr ?»./» llrVPV » ni I P .

Dürfe, weil sie noch immer nicht für Ordnung »m Reichshans«
gel>Mt und in der ganzen Finanzwirtschaft des Reiches, der La».' . ckübv Sk /ij _ : .. Sk̂ k. „ rtt' rtvAi sWr». &p .. : . * .. ..

flUSÄi ? * zu^ gcbentz indem siê 'ich uber ein Reichs
. i i j , anzreformprogrämm mit größter Beschleunigung einigte

zt . '»ch es dann auch dem Reichstag vorlegte. Aber auch die
h n e n d e L e e r e d c r Reichskassen  hat , luic bereits

Pivähnt, diese Beschleunigungmit veranlaßt . Das Reich hat
8 wenig Geld, daß es ohne eine Anleihe nicht imstande

orm cl1
lernc

K. die auf 1. Januar fälligen Beamtengelder aitszuzablen.
k"> amerikanisches Bankkonsorlinm wollle dem Reich einen
“icbit von mehreren hundert Millionen Reichsmark bewilli-

Das Konsortium verlangte aber — veranlaßt durch die
^ »ksthrift des Reichsbankpräsidentcn — von der Relchsregie-
^ >g Maßnahmen , v:c eine gewisse Sicherheit bedeuten . Des-

wird

itzowl^
ndern

den poo

U o

ff&CO

*' raiie  e
it rß e

_ nt dem Finanzprogramm die sofortige Erhöhung
'k Tabaksteuer und der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung
'Aangt . Und nun hat der Reichstag das Wort.

r Die französische  A b g e v r d u e l e n k a m m c r hat
\lx Rahmen der Hanshaltberatnng sür 1930 eine längere Ans-
l̂ ocbc über den Militäretat gchäbt . Es sind Riesensummen,
^  Frankreich für feine Rüstungen ansgibt. Rund eine Mil-
»k'.'de mehr als im Vorjahr sind im Etat 1930 für Heer und

<■ -s - - Führer Daladier hat dieih x‘nc  angefordert . Der radikale ,.lt
E den einzelnen Haushaltskapileln geschickt versteckten Anfor-
7s>,»gen für Militärzwecke znsammengercchnet und heraus-sUl. ’.yiUUUlijlUCUC guiummvuiju ^ r ** '
kracht , daß Frankreich nicht mir das höchste Hecrcsbudget
^ Welt hat , sondern als einziges Land Zur Heereszwecke% *S'v*l l/\ l I f I vllU vUV v * 1 O * , , y / '

? h r ansgibt als für seine sämtlichen Zivitverwaltungenllloik,. ' s ». k •# . . I . Sl .. T/PA-ktf !«vteX/ >vT/i/*»AitiKtmcn .' ^ cmanb' fottiurSiefrgcWtÄflffi widerlegen,
bereifen am besten, da); Frankreich an Abrüstung garuewei)en am .

Wt denkt, sondern unbekümmert um Völkerbund , Kriegs
lxTwigsverlrag und Loearuopakt seine Rüstungspolitik fort
k Und zwar fortgesetzt mit der Begründung , daß cs ge.
Zppuet sein müsse gegen einen — deutschen Ucbcrfall . Es

"ügi Lranwien atto die denticke Eutwmfnnna immer

noch nicht. Auch nicht die rntmilitaristerte Zone rechls und
links des Rheins . Auch itichl die Zerstörung der zweiten Ge-k..:«.. ^:». :.s.,s> r.srii.'>i hrt fsnfhiiiMi .Sie mvii'uniti vl iiifleise einiger linksrheinischer Eisenbahnlinien , die gegenwärtig
aus Wunsch — oder sollen wir sagen: ans Beseht ? — Frank¬
reichs vorgenommen wird . .

In verschiedenen europäischen
düngen der Regierungen gegeben.

taaten hat es Renbil-
w. 4.. . 0-0-. So hat Belgien  ein

neues Kabinett erhalten , das aber wiederum unter Führung
des bisherigen Ministerpräsidenten Jaspar steht und dessen
'Zusammensetzung ganz der des alten Kabinetts entspricht.
Auch die Tschechoslowakei  hat eine neue Regierung,
die sich aus allen möglichen Parteien zusammensetzt. Bon
deutschen Parteien ist nur die Sozialdemokratie darin ver¬
treten . Man glaubt nicht an einen langen Bestand dieses
Kabinetts . Die polnische Regierung  hat im Abge¬
ordnetenhaus ein Mißtrauensvotum erhalten und ist daher
zurückgetretcn . Ein neues 5iabinett ist noch nicht gebildet . Das
ist in Polen auch nicht so einfach, weil neben der Regierung
immer noch der eigentliche Beherrscher des Landes , Marschall
Pilsndski , steht, der in allen politischen Dingen ein gewichtiges
Wort mitzusprechen hat.

In 3l o m gab es als äußeres Zeichen der Aussöhnung
zwischen Vatikan und italienischer Regierung einen feierlichen
Besuch des Königs von  I t a l i e n beini P a p st. Bei
dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß der langjährige päpstliche
Botschafter in Berlin , Nuntius P a c ell i, von seinem Posten
abbernfen worden ist. Er erhielt die Kardinalswürde und
kehrte nach Rom zurück, wo er , wie es beißt , jetzt Slaais-
lekretär ves Banrans weroen zoil. zzn Berlin wurde er mit
großer Feierlichkeit verabschiedet. — Die kriegerischen Zand-
lnngcn im Fernen Osten  zwischen Rußland und Ehma
iinb einacstellt . Die Friedensverhandlungen sind >m Gange.

Der 100 000 -Mark -Gewinn gezogen.
Berlin,  11 . Dezember . Am ersten Tage der Ziehunß

zur dritten Klasse der Prcntzisch-Snddeutschen Klasscnlotterie
wurde der 100 6tt0-Marl -Gcwiiin ans die Nummer 346 899
gezogen.

Der Düsseldorfer Mörder verhaftet?
Egcr, >4 . Dezember . In einer Gastwirtschaft wurde

ein Mann unter dem Verdacht verhastcl , im Zusammenhang
mit den Tüsseldorscr Morden zu stehen. Der Verhaftete ist
der lltjährigc Chausseur Joses Vkaher ans Lehenstein bei Eger,
der wiederholt wegen schwerer Verbrechen vorbcstrast ist. Aus¬
fällig ist, das; seine Schrift größte Aehnlichkcit mit der des
viclgcsuchten Mörders ausweist . Weiter wurde festgcftcllt, datz
die Besckireibiing des mutmaßlichen Mörders auf Mager außer¬
ordentlich gut paßt und daß er sich zurzcii der Morde in
Tüsfrldors ausgehalten hat.

Riftroy aus der Haft entlassen.
Berlin,  14 . Dezember. Der unter dem Verdacht der

Beteiligung an de» Düsseldorfer Rlordcn verhaftete Georg
Nistroy ist am Freitag nach einem längeren Verhör ans der
Haft entlassen worden , da er rin einwandfreies Sllibi Nach¬
weisen konnte.

Votcrmordprozeß.

Frankfurt a. O ., .14. Dezember . Am Freitag begann ooi
dem hiesigen Schwurgericht der Mordprozeß gegen den Land¬
wirt Deikerl , der :»>. Oktober 1919 seinen Vater erwürgtJUl l l ^ UlUl , Vs 1 » U •. /vlinuu i . - * . ■ l' invii ' s S«. k k k ' •* ' n
imd in einer nahen Schonung in der Nähe des Dorfes vcr-
scyarrl hatte . Der Angeklagte gab zögernd eine znsamnicii-
hängende Darstellung seiner grausigen Tat . Sein Vater sei
nach einem heftigen Streit vom Hanse weggegaitgen . Er . der
Angeklagte, sei ihiii nachgelanfen und habe ihn eingeholt ^ Auf
icm Vorhalten , doch nach Hause zurückzukehren, sei ein Streit
entstanden , in dessen Verlauf er den Vater erwürgt habe.

Mord und Selbstmord,
enbnrg,  14 . Dezember . In Groß -OsthcimAscha . ,- n . . . - k, . -s  -

Nmrde in einem Stall die 16jährige Tochter des Landwirte
Peter Hock in einer großen Blutlache liegend , mit durch¬
schnittener Kehle tot ausgcsunden . In der Scheune des gleichen
Anwesens Ivurdc wenige Minuten später die Leiche des etwa
30jährigen Knechtes Christian Wcihrich ausgcsunden , der offen«
bar das Mädchen ermordet und dann sich selbst durch einen
Revolvcrschuß entleibt hat . Wcihrich war früher einige Jahr«
bei der Fremdenlegion . Das Motiv zu der Tat ist noch nichi
bekannt.

Ankunft der „Bremen " in New Bork.

des
Bremen , 14. Dezember . Ter Schuesildampser „Bremen"

s Norddeutschen Lloyd,
rer
dessen

schlechte Wilterungsoerhältnisse deeinträchligt wurde , ist in
New ?)ork angckvmmcn . Das Schiss Hai na

Wo ein- wo ans?

letzte Reise durch

. 44..-, 4.,„44 4>. .i,v,- 4-44-, Schiss hat nach Abflauen des
Wetters seine Geschwindigkeit zu halten vermocht . Dampfer
„Bremen " wird am Sonntag fahrplanmäßig die -Heimreise
antretcn.

Dw politische Lage  des Reiches ist ebenso vor-
wvrrc » . wie es seine Finanzen  sind . Minister und Ab¬
geordnete zerbrechen sich die Köpfe, um eme Losung der Krise
zu finde » . Eine  Konferenz folgt der anderen . Das Reichs-
kabinelt berät und der Reichstag . Die Fraktionen beraten und
daran anschließend die Fraktionsführer der Rcgiernngsparteten
mit den Mitgliedern des Reichskabinctts . Und trotzdem
w e i ß nie  m a n d w v e i n , w o a u s !

Der letzte Grund für das ganze Durcheinander ist das
Finanz elend.  Rund fünf  Milliarden Mark betragen
jetzt die „schwebenden" — d. h. die kurzfristigen , die in nächster
Zeit zurückbezahlt werden müssen — Schulden des Reiches,
der Länder und Gemeinden . Die schwebendê Reichsschuld
Allein beträgt an die zwei  Milliarden Mark . Trotz geradezu
erdrückender Stenern , unter denen die ganze Volkswirtschaft
seufzt, steht dem Reiche das Wasser an der Kehle. Die Reichs-
fassen sind völlig leer . Dabei braucht das Reich 330 Millionen
-Mark, um über den Jahresultimo hiuwegzukommen . Gelingt
es nicht, diesen Betrag — selbstverständlich wiederum durch
Ausnahme einer neuen „schwebenden" Schuld — altszubringen,
so können am 1. Januar 1930 die Ueberlveisungen an die
Länder und die Zahlungen der Beom .tengehälter nicht, oder
nicht in vollem Umfange erfolgen . Das ist die wirkliche
Lage.  Auch die Finanzlage der Länder  ist nicht viel besser.
Und daß einzelne 'Gemeinden  dicht vor dem Bankrott
stehen, ist allgemein bekannt . ^

Die Ursachen dieses Finanzelends liegen zum Teil in den
T r i b u t v e r Pf l i ch tu n g e n Deutschlands gegenüber dt-n
Ententestaaten , liegen aber auch in den Mängeln unseres
Steuer-  und F i n a u z syst «ms,  liegen aber ganz beson*
Vers in der geradezu unverantwortlichen öffentlichen ZA» s -
g a b c »Wirtschaft,  die nun schon seit Jahr und r̂ag int
Reich betrieben wird . Man hat mit den öffentlichen Geldern
gewirtsckiaftet, als ob man einfach aus dem Vollen schöpfen
könnte — nicht als ob die deutsche Volkswirtschaft durch den
Krieg und durch die Kriegsfolgen völlig verarmt lväre ! Das
rächt sich jetzt. „Die Gebahrung der Ausgabenwirtschaft im
Reich, in den Ländern und Gemeinden kann einem tatsächlich
nur mit Grauen erfüllen " — hat p Beginn dieses Jahres der
inzlvischen verstorbene damalige Reichsaußenminister Dr.
Stresemann in einer Rede gesagt. Wie sehr er recht Ijatte, zeigt
sich jetzt.

> In der DomierstagssitzllNg des Reichstags hat Reichs¬
kanzler Müller den ernsten Appell an die Volksvertretungen
gerichtet , sich zujammenzuschließe », um durch gemeinsame Ar¬
beit und gemeinsame Beschlüsse dem untvürdigen und auf die
Dauer lmmöglichen Zustand der Reichsstnanzen ein Ende zu
machen. Er hat namens der Reichsregierung ein Finanz-
Programm  vorgelegt , auf das sich die Regierungsparteien
stellen sollen. Aber noch immer ist unter diesen keine Einigung
herbeigeführt . Damit kommt zu denr Finanzclend auch das
politische Elend.  Die Situation scheint so zu sein, datz
von den Regierungsparteien das Zentrum , die Deutsche Volks-
Partei und die Deutsche Demokratische Partei das Finanz-
Programm der Regiernng anerkennen wollen , wenn auch die
anderen beiden Regierungsparteien sich ans diesen Standpunkt
stellen. Die Sozialdemokratie aber iwlf das nicht tun , sondern
erklärt »ach wie vor , daß sie sich bezüglich des Fiuanzpro-
grammes nicht binden lassen könne. Auch die Bayerische
Bvlkspartei hält an der von ihr bereits zu Anfang ausgespro¬
chenen Ablehnung der Bierstenererhöhitiig fest.

Mittlerweile ist aber tioch eine neue Schwierigkeit aiif-
getaucht. Reichsbankpräsident Dr . S ch acht hat der Reichs-
regiernng mitgeteilt , daß das von ihr vorgeschlagene „Sofort-
programnt " — Erhöhung der Tabaksteuer und der Beitrage
zur Arbeitslosenversicherung , beides ob 1 . Januar — nicht ge¬
nüge , um die Kreditfähigkeit des Reiches für die Aufnahme
der oben ertvähnlen kurzfristigen Anleihe von L30 Millionen
Mark z>t sichern. Insbesondere bedeute die Beitragserhöhung
der' Arbeitslosenversicherung keinen Zufluß für die Reichskasse.
Dr . Schacht hat diese Erklärung offenbar d■JUX —4 4,44,4. 4-. 44>444.4. ,„ 4-,, - deshalb gegeben,
weil das amerikanische Bankenkonsortium , das den Kredit ge-
wäbren soll, eine Art Rückbüraschast der Reichsbank verlanat.
Der Reiehsbaukpräjtoellt ' will aber eine solche Rückbürgschaft
nur getvähren , weint die Rückzahlung des Darlehens ihm abso¬
lut gesichert erscheint.

In dieser geradezu irostlv'sen Situation ist der Reichstag
am Freitagnachmittag in die Aussprache über die Regierungs¬
erklärung cingctrctcn '. In dem Augenblick, da diese Zeilen ge¬
schrieben wurden , ist die Entscheidung des Reichstages nochschrieben wurden , ist die Entscheidung des Reichstages noch
»ich, qesalleii. Aber , >vie sic auch aitsfallcn möge : die Lage
bleibt ' höchst schwierig. Tclln es ist selbstverständlich, daß die
Frage , die wir an die Spitze dieser BeD-achtting gestellt haben,
die Frage : w o e t n — w o a n s ? nicht von heute a >tf morgen
gelöst werden kann.

Ein Fischerboot im Sturm gekentert.
Alls Lissabon  tvird berichtet , daß in der Nähe von

Kaparica ein Fischerboot mit 22 Mann Besatzung etwa 500
Meter vom Lande entfernt infolge heftigen Sturmes gesunken ist.
Trotz sofortiger Hilfe gelang es nur elf Personen , sich durch

A«ti OamS vttii/tn  IttÄhfuttS Sti * ithrirtrn « Itschwimmen ans Land zu retten , während die übrigen elf er¬
tranken . Einer der Geretteten ist iuzwischen an den Folgen
der Uebcranstrengiingen gestorben.



Lokales
Hochheim a. M., den 14. Dezember 1929

—r . Stfitungsfeft . Der Gesangverein „Harmonie )) dahier
feiert zwischen Weihnachten und Neujahr, nänrlich Sonntag,
den 29. Dezember ds. Js . im Saale des Restaurants Kaiser¬
hof sein 85. Stiftungsfest . Zu demselben ist ein schönes und
reichhaltiges Programm , bestehend aus Musik, Gesangschören
und theatralischen Aufführungen zusammengestellt, sod aß den
Besuchern genußreiche Stunden in Aussicht stehen. Das Nä¬
here durch spätere Anzeige.

—r . Papstfeier . Wie bereits in diesem Blatte bemerkt,
fand dahier seitens der katholischen Gemeinde am verflosse¬
nen Sonntag abend aus Anlaß d̂es „Goldenen Priesterjubi¬
läums" von Papst Pius 11. im Saale der „Burg Ehrenfels"
eine Jubiläumsfeier statt, die einen zahlreichen und allseiti¬
gen Besuch aufwies und einen erhebenden Verlauf nahm. —
Mitwirkende waren : die hiesige „Musikvereinigung" und
der .Kirchenchor „St . Eäcilia". Einleitend spielte die Musik
das Tonstück: „Tochter Sion freue dich!" von Händel und
versetzte damit die Teilnehmer iit die rechte Weihestimmung
Nachdem hierauf der Kirchenchor das Lied „Hymne an die
Nacht" stimmungsvoll vorgetragen, begrüßte .Herr Pfarrer
Herborn in einer Ansprache die Anwesenden und wies auf
die Bedeutung des Tages für unseren Hl. Vater und die
katholische Kirche hin. Desgleichen sprach er den teilnehmen¬
den Vereinen (Musik und Gesang) seinen besten Dank aus.
Im Anschlüsse hielt er einen Lichtbildervortrag über die "Ewi¬
ge Roma", in Anlehnung an seine im Frühjahr dieses Jah-
res getätigte Romreise. An der Hand von guten Lichtbildern
führte er die Zuhörer im Geiste über die Alpen in das sonnige
Italien rurd schilderte zunächst die Hinreise mit den Reisesta¬
tionen Mailand und Rappallo . In Mailand schauten wir den
großen Marmvrdom , die schönste Kirche der Welt , San Am-
brogio, die Kirche des hl. Ambrosius, an dessen Pforte die¬
ser hl. Bischof den Kaiser Theodosius nach dem Blutbad von
Thessalonich den Eingang verwehrte, ferner die berühmte
Gallerie „Victor Emanuel" p.p., während man von Rapallo
entzückende Ausblicke über .die „Blaue Adria" genießt. Eine
weitere Bilderserie führte dann den Schauendeir das Ziel der
Reise, die Hauptstadt der Christenheit, Rom, mit seinen Haupt¬
kirchen und sonstigen Heiligtümern, sowie seinen Profange-
däuden vor Augen, wobei St . Peter , die größte Kirche der
Welt , eingehend betrachtet wurde. Auch das alte Rom und
die Denkmale aus seiner heidnischen Vorzeit wurden im Bilde
geschaut. Auf der Rückreise wurden Assissi, die Stadt des hl.
Franziskus, und Venedig, die Königin des Meeres, einge¬
hend geschildert. Die Anwesenden folgten den Ausführungen
mit gespannter Aufmerksamkeit, und es regte sich_gewiß in
manchem Herzen der Wunsch, auch eininal zu dem Gra .be des
hl. Petrus und der Stadt des Papstes pilgern zu können.
Nach einer eingelegten Pause wurde gemeinsam ein Jubilü-
umslied gesungen, verfaßt von Herrn Jakob Leichner, das
mit Beifall aufgenommen wurde, worauf das „Hoch" auf den
HI. Vater ausgebracht wurde, das weiter ausklang in dein
Liede : „Den Gruß laßt erschallen". Die noch restlichen Stun¬
den des Abends wurden sodann ausgefüllt durch den Vortrag
von Musikstücke» seitens der Kapelle und Liederspenden des
Kirchenchors. So trennte man sich in vorgerückter Stunde
mit dem Bewußtsein, eine erhebende Feier zu Ehren des er¬
habenen Oberhauptes der katholischen Christenheit began¬
gen zu haben.

Weihnachtsfeiern.
In diesen Tagen ist die Zeit der Weihnachtsfeiern. Die

Vereine und Gesellschaften geben sich dämit ein Weihnachtsfest
in der großen Familie ihrer Gemeinschaft. Um den brennen¬
den großen Christbaum scharen sich da die Vereinsmitglieder
mit ihren Angehörigen, lauschen den Klängen der Kapelle, der
Festansprache des Vereinsvorsitzendenund den vielen gesang¬
lichen und deklamatorischen Darbietungen . Es wird gegessen
und getrunken und gesellige Unterhaltung gepflogen. Eine
Weihnachtsverlosung, je nachdem mehr oder weniger reichlich
ausgestattet, verhilft vielen gegen ganz kleinen Loseinsatz zu
einem unerwarteten Weihnachtsgeschenk als Gewinn. Erst in
vorgerückter Stunde geht man dann auseinander.

Es ist vielfach darüber geklagt ivorden, daß solche Weih¬
nachtsfeiern zu sehr der weltlichen Freude dienstbar gemacht
würden und zu unliebsamen Trinkszenen nsw. Gelegenheit
böten. Sicher kommen da und dort, wie immer, wo viele
Menschen an einem Ort beisammen sind, solche Dinge vor, die
schlecht zu dem religiösen Charakter einer Weihnachtsfeier pas¬
sen und gewiß bei allen ordentlichen Leuten auch scharf ver¬
urteilt werden. Solche Beanstandungen dürfen aber keines¬
wegs zu lveit gehen. Grundsätzlich können größere Weihnachts¬
feiern eine ernste und würdige Angelegenheit sein. Sie sind es,
wenn die Vereinsleitung auch für den geistigen Gehalt der
Feier und ihre Ausgestaltung Sorge getragen hat. Es ist immer
ein feierlicher Augenblick, wenn eine große Familie , wie sie
doch ein Verein darstellt, von den weihevollen Klängen des
„Stille Nacht, heilige Nacht" tvie von einem Zauberklang be¬
rührt wird und alles sich erhebt, um dieses Lied froh und vicl-
hundertstimmig mitzusingen. Das große, einigende Bcwußt-
se>i», einem christlichen Glauben anzugehören, ivird lebendig
und wir erinnern uns mitten im weltlichen Saale an die
Schönheit und Bedeutung der Religion, die auch dann ergrei¬
fend wirkt, wenn wir nicht im Gotteshanse sind.

-*

— Spielvereinigung 07. Der neuesten Tabelle über den
Stand der Verbandsspiele der Klasse A des Nordrheingan-
es Gruppe Wiesbaden entnehmen wir, daß Hochheims Spiel¬
vereinigung an dritter Stelle rangiert , bis jetzt überflügelt
nur von Sportklub Sonnenberg-Rainbach mit 2 und von T.
und Spo . Raunheim mit 3 Punkten Unterschied. Ob Hoch¬
heim bcn jetzigen Tabellenstand wird behaupten können oder
ob es noch reicht zur Meisterschaft, das haben am kommen¬
den Sonntag die Spieler der ersten Mannschaft,zu entscheiden
Daher kommt dem Spiel gegen Raunheim in Hochheim eine
außerordentliche Bedeutung zu. Unmöglich ist der Sieg ge¬
gen Raunheim nicht, es sind schon weit bessere Gegner in
Hochheim geschlagen worden und so wollen wir hoffen, daß
auch Hochheims Vertretung kommenden Sonntag sich ihrer
Ausgabe bewußt ist und sie zu lösen versteht. Das eine steht
fest,' wird der Kauipf in anständiger, fairer Weise durchgefuhrt
dann ist er für Hochheim gewonnen. Zur Regelung der Pkatz-
ordnung und der damit in Zusammenhang stehenden Fragen
findet heute abend im Vereinstokat zur Krone eine außeror¬
dentliche Mitgliederversammlung statt, es ist zu hoffen, daß

sich außer den aktiven auch eine reichliche Anzahl der passi¬
ven Mitglieder, besonders der älteren, an der Versammlung
beteiligt. Der Versammlung geht um 8 Uhr eine Vorbespre¬
chung des Vorstandes voraus . Frabe.

# Weihuachts-Expreßgutbeförderung bei der Reichsbahn.
Auch in diesem Jahre hat die Reichsbahn umfangreiche Vor¬
kehrungen getroffen, um das vor den Weihnachtsfeiertagen
bei ihr zur Beförderung ausgelaufene recht zahlreiche Expreß¬
gut schnell, sicher und ohne Störung des um diese Zeit eben¬
falls sehr lebhaften Personenverkehr seinem Ziele zuzuführen.
Hunderte von Expreßgut-Kurs- (Sammet -) Wagen und eine
größere Zahl von besonderen Expreßgutzügen, die mit Ge¬
schwindigkeiten von 65 bis 80 Kilometer in der Stunde ver¬
kehren, sind neben den Paketwagen der Personen- ltnd Schnell¬
züge, soweit deren Fahrplan eine Mitnahme von Gütern dies
gestatten, zur Bedienung des Expreßgutverkehrszwischen wich¬
tigen Handels- und Jndustricorteu vorgesehen.

# Weihnachts- und Neujahrsverkehr bei der Post. Die
Post empfiehlt, mit der Versendung der Weihnachtspakcte
möglichst frühzeitig zu beginnen, sonst stauen sich die Pakete
in den letzten Tagen vor dem Fest und gelangen mit Ver¬
zögerung in die Hände der Empfänger. Ferner wird gebeten,
für die Pakete recht dauerhafte Verpackungsstoffe zu verwen¬
den, die Aufschrift haltbar anzubringen und den Namen des
Bestimmungsorts unter näherer Bezeichnung seiner Lage be¬
sonders groß und kräftig niedcrzuschreiben. Auch darf nicht
unterlassen werden, auf deni Paket die vollständige Anschrist
des Absenders anzugeben und in das Paket obenauf ein Doppel
der Aufschrift zu legen. Ebenso müssen die Päckchen haltbar
verpackt und gut verschnürt werden, etwaige Hohlräume sind
mit Holzwolle oder anderem Füllstoff auszufüllen, dainit die
Sendungen bei der Beförderung in Säcken und beim Stapeln
nicht eingedrückt werden können. Sie müssen deutlich als
„Briefpäckchen" oder „Päckchen" bezeichnet sein. Am Diens¬
tag, 24. Dezember, ivird bei den Postanstalten, wie in den
Vorjahren , der Dienst im Verkehr mit dem Publikum ein¬
geschränkt. II. a. werden die Postschalter im allgemeinen nur
bis 16 Uhr offengehalten werden. Im Telegrammannahme-
nnd Fernsprechdiensttreten keine Beschränkungenei». Auch
der Verkehr am Jahreswechsel wickelt sich glatter ab, wenn
die Neujahrsbriefsendungen möglichst frühzeitig aufgeliefert
und mit vollständiger Anschrift des Empfängers (Straße,
Hausnummer , Gebäudeteil, Stockwerk, Postbezirk und Zustell.
Postanstalt) versehen werden. Durch die Angabe der Zustell-
Postanstalt ans den Briefsendungcn nach Berlin und anderer
Großstädten ivird deren Ueberkunft wesentlich beschleunigt.
Es wird auch dringend empfohlen, die Freimarken für Neu-
jahrsbriefe nicht erst am 30. und 31. Dezember, sondern schon
früher einzukanfen, dainit ini Schalterverkehr keine Stockungen
eintreten.

# Ausbrauchssrist für Briefumschlägemit unzulässigem
Aufdruck. Bei Briefumschlägen, die lediglich vorgedrnckte Ab¬
senderangaben ohne sonstige Werbeaufdrucke tragen, soll auch
nach Ablauf dieses Jahres auf die Durchführung der Forde-
rung, daß diese Absenderangabcn ebenfalls ans das linke
Drittel der Anschriftseite der' Briefumschläge nsw. beschränkt
bleiben müsse, noch einige Zeit verzichtet werden. Voraus¬
setzung dafür bleibt, daß die Deutlichkeit der Anschrift durch
die Anordnung der Absenderangabennicht beeinträchtigt wird.

# Was am meisten gegessen und getrunlen wrrd. Me
Kartoffel ist ein deutsches Gericht. Kein Volk ißt mehr Kar¬
toffeln als das deutsche, dessen Kartasfelverbrauch pro Kops
und Jahr 415 .Kg. beträgt. Danach ’folgen die Tschecho-
slowaken mit 355 Kg., die Russen mit 340 Kg. Dann in wei-
tem Abstand die Franzosen mit 261 Kg. pro Kopf und Jahr,
die Engländer mit 131 Kg., die Amerikaner mit 77 Kg. und
die Italiener mit 12 Kg. Die stärksten Brotesser sind die
Belgier mit 273 Kg. pro Kopf und Jahr . Am wenigsten Brot
wird in der Schweiz gegessen(130 Kg.). Hinter Belgien folgen
Frankreich mit 250 Kg., die Niederlande mit 210 Kg., Un¬
garn und die Tschechoslowakei mit je 201 Kg., Spanien mit
190, Rußland mit 180, Oesterreich mit 170, Italien mit 175,
England mit 170, Amerika mit 165, Deutschland mit 158 und
die Schweiz mit 130 Kg. Deutschland steht demnach erst an
12. Stelle . Ter meiste Tee wird getrunken in England mit
4,1 Kg. pro Kopf und Jahr . Der Holländer trinkt 1,6 Kg.,
der Amerikaner 0,4, der Deutsche 0,97 Kg. Ani wenigsten Tee
trinkt der Franzose mit 0,04 Kg. Den Kaffee schätzt mau am
höchsten in Dänemark, wo 6,8 Kg. pro Kops und Jahr ge-
trnnken werden. Am wenigsten mag man ihn in England,
wo nur 0,35 Kg. aus den Kopf der Bevölkerung entfallen.
Deutschland steht mit 1,7 Kg. an achter Stelle . Der Holländer
konsumiert pro Kopf und Jahr 5,0 Kg. Kakao. Er steht hier '
an erster Stelle , während der Deutsche nur 1 Kg. verbraucht.

#  Frankiert mit Wohlfahrtsbriesmarken. Znnr fünften
Male sind Heuer in der Zeit vom 1. November bis 15. Januar
postalisch vollgültige Wohlfahrtsbriesmarken der Deutschen
Nothilfe erschienen. Neben den Markenwerten von 5, 8, 15,
25 und 60 Pfennig , die Heuer einen Aufschlag vo» nur etwa
50 Prozent für Wohlfahrtszwecke haben, ist diesmal auch eine
Bildpo st karte  mit eingedruckter 8-Pfennig-YNa>ck zur
Arcsgabe getätigt, die sich ganz bHonders in der Wechnachts-
ilnd Neu;ahrszeit für Glücklmuchchschreibeu verwenden läßt
und jedem Empfänger eine groß: Freude machen wird. Dvr
auf den Frankaturtvcrt erhobene' Wohlßahrtsauffchlag VE
1 Pfennig wird gleich tvie der Ausschlag ans die Marke» m
>iesem Jahre für die .Kräftigung der Jugend " in stgkechKvForm verwendet werden.

Beamten - und Bürger -Konsumverein Rhein -Main e.
G.m.b.H. Wiesbaden -Biebrich . Am Sonntag , den 8. Dez.
1929 fand die ordentliche Jahres -Vertreter-Bersammlung des
Beamten- und Bürger -Konsumvereins „Rhein-Main " e.G.in.
b.H. in Wiesbaden - Biebrich statt. Inc Anschluß an den Ge¬
schäftsbericht wurde den Vertretern die Bilanz für das Jahr
1928 nebst Gewinn- und Verlustrechnung oorgelegt. Der nach
Abschreibung der offenen Reserven noch ausgewiesene Verlust
für 1928 in Höhe von 251,23 Rm. wurde' aus neue Rechnung
vorgetragen und dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt
Aus den' weiteren Berichten geht hervor, daß die Rhein-Main
Konsumgesellschaftm.b.H., die Pächterin des Geschäftsbe¬
triebes, nicht nur im Berichtjahre 1926 sondern auch im Jahre
1929 weitere recht zufriedenstellendeFortschritte gemacht hat,
die sich besonders in einer ganz bedeutenden Umsatzsteig e-
rung ausdrüclen. Auch die weitere» Punkte der Tagesord-
ntliig werden zur Zufriedenheit sämtlicher Vertreter erledigt
und die Beschlüsse ausnahmslos einstimmig gefaßt.

„Die Frau im Mond ." Heute und morgen um acht
Uhr werden Sie Zeugen des grandiosesten Schauspieles
sein, welches die Menschheit je gesehen hat . Nicht eine Mi¬
nute werden Sie vor lauter Spannung und Aufregung zur
Besinnung kommen, denn der Film „Frau im Mond", von

&
dem hier die Rede ist, und der Ihnen diese ungeheuren“J A' Ossenbach. iF r i
lebnisse vor Augen führt , ist der fesselnde Zusunftssilm, 1. 0i.) (gilt 66jährigcr
die Welt je gesehen hat. Jeder Kulturmensch muß dm »lnnenweg erbangt a
Film ansehen. Wegen der Länge des Filmes wird um M«der Zeit dem Trünke
8 Uhr mit der Vorstellung begonnen. Am Montag 8,30 700 Mark leichter g«
Lustspielabcnd „. . und abends ins Marim " nebst ^ ^ oiclnt̂ uufcn.
gramm. Eintritt 50 und 70 Pfennig . *cu Landbunde!

Von der Größe der Deutschen Turnerschaft . Das !)M auch in diesem A
eben erschienene Jahrbuch der Turnkunst 1930 gibt in ' Mn einen Führer!
schöpfender Weise Aufschluß über die Grüße der dcnlM Jerer landwirtschaft
Turnerschaft, des größten und ältesten Verbaitdes der Leib, ungstechnischcr Vor
Übungen, sowie über die gewaltige Ausdehnung der von *.sc berechneteu^Kursi
geleisteten Arbeit. Rach der Statistik vom 1.1.29 umfK. - Am ersten -rage j
die Deutsche Turnerschaft 12863 Vereine in 11120  Pere 'Nil schen Landbundes,
orten. Diesen Vereinen qehörenl'618 792 VereinsanüeMl! techmsche Vorbil
an, von diesen waren 1036 834 Männer und 234 577 M Maudbundes und
en, 1975 60 Knaben, 149 821 Mädchen.. ... _ . Bemerkenswert ^ über „Schon geleist
daß die Zahl der Frauen gegenüber dem Vorjahre zugeiujA. l 1
inen hat, ein Beweis für die Tatsache, daß sich das wewU! ^
Geschlecht in immer steigendem Maße der Pflege vernnnsl ~ » • • äa .,

weiblbl)>nau) über „Neuzeit!,

ger/Körperkultur widrnet- Unter den
kreisen steht der Mittelrheinkreis mit 192 552 Angehörige „ un^
an zweiter Stelle . Die Zahl der vereinseignen fallen ift fl üibounb: Änerbenrec
1734 gestiegen, das bedeutet für 1929 allein einen " -- r
von 120 vereinseigenen Hallen.

““V" Schlußtages (15. c
-chon diese wenigen ZaY Hichtliche ~ 'Bedeut»».

zeigen, wie gewaltig heute die Ausdehnung der D. TV indp̂ ttdes, LandwirtUJIC ys.wu.ny V,. 1, c""vnnc>es, AXUIÜRUU
und wie sie aus dem besten Wege ist, Gemeingilt des deuMtrhg^ ^ ländlicher §
Volkes zu werden. Die Entwickelung der Zahlen ist ermsssel); „'Was muß
licherweise keine sprunghafte, sondern eine stetige, Pda ^ " 'echtsanwalt ^ Sck
gesunde Weitergestaltung gewährleistet ist.. Das Buch t°j (%t eine Aussprache
trotzdem es 240 Seiten stark ist, nur 1,50 Rm. und ist̂ crl̂ ^ Schotten. (T

chzeidiener Bechtold,neu im Wilhelm Limpart-Verlag in Dresden A. 1, Marick^
straße 16.

Aus NO mb Fern
M{cn) mit Holzfällei
Mrstürzenden Baum
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Rüsselsheim. 1400jährige Dorfgründung. In
Jahren waren oder werden es 1400 Jahre , daß unse
barort Riissclsheim entstanden ist.. Die Gründung >»>.- z.. -- -
das erste V iertel des sechsten Jahrhunderts , also in die 3 ZU er ba§ j) 1
von 500—530 n. Ehr., und geschah durch den FrankenfE t . ”aIgn ^
Ruzilo, das ist : der Kleine Rnzo) der seine Leute westlich °/u t̂ags und ProvNtz
zerstörten Römerdorfes, das südlich der heutigen Festung ‘T -~-
zu beiden Seiten der alten Römer- oder Aschaffenbur»
straße ansiedelte. Die Anlage war großzügig, was man ad
breiten Hauptstraße und an dem geräumigen Dorfptatz, I-
Marktplatz, erkennen kann. Rings um das Dorf zogen
und Graben und Palisadenzaun ; an drei Stellen waren *■
Zugänge, an der oberen und unteren oder Mainzer Pforte»
an der Mainpforte . An den Dorfgraben , der mit Papp^
oder Bellen bestanden war, erinneril heute noch die 9W
Erabensträße, Bellgasse, Böllengraben und Stücksgrabe»
längs der Westmauer des Parkes . Lange Zeit blieb detJ
klein, hatte er doch zur Zeit , als er im Jahre 1437 zur
erhoben wurde, nur 500 Seelen und um 1800 erst achE
dert Einwohner. Heute, wo er die stattliche Zahl von E
tanseird aufzuwcisen hat , ist Rüsselsheim der sechstgrößte~
in Starkenburg und der elftgrößte im Hessenland. Mög»Z
Stadt eine günstige Weiterentwi ckelung zuteil werden!- !

T Weilburg. (B,eim Holzfällen beide  Sei 1!*
g eb r o che n.) Im Weitburger Stadlivald geriet der
Hauer Kirrt Höhn aus Weinbach beim Holzfällen unter
unversehens niederfallendcn Banm . Dabei wurden ihm tzE
Beine gebrochen, davon das eine zweimal. Der Berunglü»"
wurde in das Städtische Krankenhaus eingeliefert.

^A Elz , Kreis Limburg. (Ilm fang  r e i che H ü n »5
g r ä der vor der  E r s chl i e ß u n g.) Direktor K»»
vom ^ Rassauifcheu Landesmüseunr und Regierungsbaüv
Schäfer-Wiesbaden besichtigten die im Elzer Wald gelegeiL
zahlreich vorhaiideuen Hünengräber, deren Belegung auf A-
bis 600 Jahre vor Christi Geburt zurückgeführt wird.
auf ein einzelnes größeres Grab ist die ganze Anlage ü»"
unversehrt erhalten. Es ist beabsichtigt, das Gräberfeld '
vermessen und später unter sachkundiger Llufsicht zu erschlievs'

A Diez« (Raub ü b erfall auf eine Fra u.) ^

ver grösi
Zukunfts

der Wei
Aternrauber
Spannung \

tnontag8.30 ist
Eintritt 50 und 7C

54jährige Frau aus Schöüborn wollte
Berghausen gehen. Im Walde bei Ebertshausen

von Schönborn
lbertshansen wurde,

von einem Unbekannten angefallcn und ihrer Barschaft L
Betrage von drei Mark beraubt. Durch deir Schreck siel
Frau in Ohnmacht. Erst nach längerer Zeit wurde sie - a
einem Oberförster am Straßenrand gefunden. Bon lA:
Täter fehlt jede Spur . Die Frau war im Laufe des T»» !
noch nicht vernehmungsfähig. ,

A Thringenstein, Dillkreis. (E in R e h b o ckv e r
sacht ein schweres  M o t o r r a d u n g l ü ck.)^ C>A„"
Elektromonteur, der morgens in der Dunkelheit mit se>Ä^
Motorrad ans eine benachbarte Grube zur Arbeit fahren auf Teilzah
sprang in der Nähe des Forsthauses ein Rehbock, der quer .
die Straße setzte, ins Vorderrad. Die Maschine übcrschlul!^ haben bei

AVUSIKAPPARATIODEON-MUSIK-PU»

und der Fahrer stürzte derart unglücklich, daß er
Stunden besinnungslos am Wege lag, bis ihn vorübcrgebftZ
Leute fanden und zum Arzt schafften. Dieser stellte, j-
Gehirnerschütterung und sonstige schwere Verletzungen fer

i»-

A Bingen. (E i n b r u ch.) In Bingerbrück drangen txil

 ̂Lang, Hoc!
Plan 1

brccher naHs in ein Restaurant ein, erbrachen die Kasft ^ «>
" "" " ' . - Ei bis vier Mark WcchselchDcholz ' scheEBüfett und erbeuteten dort drei . .. . . . .
Aus einer Sparkasse entwendeten sie den Betrag von f
10 Aiark. Die Täter hattcri es nur ans Bargeld abgestv^
dann^aber auch ans Lebensmittel, denn sie entwendeten
d<-r Speisekammer Würste. Silbersachen usw. wurden 11
mitgenommen. ,t,

A Wiesbaden. (11m de n P o ste n de s O b e r b n fS
Meisters .) Ter schon wochenlang andauernde Streit j,
den Posten des Wiesbadener Oberbürgermeisters kann ^
beigclegt betrachtet werden. Der Äeltest'eriausschuß hat
lich beschlossen, der Stadtverordnetenversammlung die
schreibung der Stelle zu empfehlen. ct

A Wiesbaden. (Das Urteil im W i e s ba d»
Kreissparkassenprozetz .) Das Erweiterte SchA^
gericht hat nach über achttägigen Verhandlungen, zu
Unterschlagungen bei der ehemaligen Kreissparkasse Wiesoä «ji
Land das Urteil gefällt. Es erhielten Direktor GkvwcHlxt
zwei Jahre drei Monate Gefängnis, Marx ein Jahr^

Empfehle die Ne

^artette , Mal - un
Fier , Aussäg - u. A

"gen zu Örigim
^Send- und Märch
^fsiker und Roma

MM en-, BiiH
«idWmtzli«

^Leiber straße

neun Monate und Strauß vier Älouate Gefängnis. De» ^
angeklagte Kraape, gegen den der Staatsanwalt schond>»i{ti'
klage wegen Nötigung fallengelassen hatte, wurde
gesprochen. Gegen Glowczewski hatte der Staatsanwalt

q *»rftm13 ^TY)<*tv-p Ititb fünfJahre Zuchthaus, 5000 Mark Geldstrafe und fünf
Ehrverlust beantragt. Der Schaden, der etwa 800 000 I
beträgt, wurde seinerzeit voll dem Sparkasscnverba»
Nassarnschen Landesbank und der Stadt Wiesbaden
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ngeheuren® A Ossenbach. (Freiwillig in den Tod ge ga  n -
mftsfiltH» 1 u.) Ein 66 jähriger Alaun wurde in seiner Wohnung am
h muß diu Ulinenweg erbangt aufgefnnden. Der Mann , der sieb in
rtrb um p̂ . ihr Zeit dem Trünke ergeben hat, soll eine Weihnachtskasse
lag 8,30 "' »700 Mark leichter gemacht haben,
nebst BeiM a  Gelnhausen . (F üh re rtag  u ng de  s K n r h e s s i -

hen L a n dL n n de s.) Der Kurhessische Landbnnd e. B.
rft. Das i1 cht auch in diesem Winter für berufene Kräfte aus seinen
) ' gibt  in ( sihen einen Führerlehrgang , bestehend ans einer Reihe
der deutscherer landwirtschaftlicher, volkswirtschaftlicher und vcr-

>s der Leibe« nngstechnischer Vorträge, abz»holten; für den aus drei
, der von DZe berechneten Kursus ist Gelnhausen  ins Auge ge«
I 29 umfaßt Am ersten Tage sprechen: der erste Vorsitzende des Kur-
120  Verein hschen Landbundes , Gutsbesitzer Slägcl (Grmnbach ) über

>!n-.onaebbri fte technische Vorbildung der Landwirte" ; Direktor des
-14-177 M ĉhslandbundeS und M . d. R . Heinrich von Shbel (Ber-
»vt»„Lmert iüber „Schon geleistete und noch zu schassende Arbeit der
m̂ ^ uaenor̂ uen Front ", und Landwirtschaftsrat Walter Gielen

^iblit ^nau) über „Neuzeitliche Milchfragen". Die Referenten des
öas  Tages (14. Januar 1930) sind: RcichstagLabgeordne-

®er !r üti' Bürgermeister Lind (Nieder-Jssigheim): „Innere Ver-
^Angehöri- ^Dvtzsarbeit" , Prof . Dr . Ehringhaus (Kassel) : „Tie Wei-
Hallen ist- '■» nt 41’01  Verfassung" und Geheimrat Dr . Pvnnfiek vom Reichs-
fallen b L»dound: „Anerbenrecht und Güterteilung". Die Referate
ne" Schlußtages (15. Januar ) sind: „Der Bauer und feine

».'hessischen
Schwalm),

'" gen Oan| sichtliche Bedeutung" (3. Vorsitzender des K>
,cr  D . T, !fiidbnndes, Landioirt Fenner , Obergrenzebach, < ,
des denMst^ ^ ^ ländlicher Kultur und Gebräuche" (Pfarrer Ritter,

en ist ^ Gftsel): „Was muß der Bauer vom Grundbuch wissen?"
;e, svdatẑ 'echtsanwalt Dr . Schneider, Kassel). Rach jedem Vortrag
> Buch eine Aussprache statt.
l,\b Md A Schotten. (Tödlicher  U ng  l ü cks fa  l l.) Der

1, Man sviizeidiener Bechtold, der irn Walde der Gemeinde Rainrod
ikssen) mit Holzfällen beschäftigt tvar, wurde von einem
überstürzenden Baum getroffen und auf der Stelle getötet.
! A Gießen. (O bc r st u d i e n r a t D r. Lenz g e -
brben .) Eine der führenden Persönlichkeitender Dentsch-

Tu dieiOionalen Volkspartei in Oberhessen, Oberstndieurat Dr . Otto
, 9UP 5 von der Studienaustalt in Gießen, ist im Alter von
>nna tülli 7 Jahren einem Herzschlag erlegen.' Vor ztvci Jahren über¬

in die 5̂ ">ln er das Amt des Provinzialvorsihendeu der Tcutsch-
^, ., „f. ,.Mi >lionalen Volkspartei in Oberhessen; er ivar Mitglied des
^ restlich^ ^î âgs und Provinziallandtags.
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A Fulda . (B i e r T a m e n m i t d e m A u t o i u d i e
Fulda .) In  der Nähe von Kohlhaus bei Fulda sind vier
Damen mit ihrem Auto in die Fluten der Fulda gesaust. Das
Auto wurde von einer Dame gesteuert. Die Insassen kamen
mit einem kalten Bad davon.

A Kassel. (Z a h l u n g s e i n st e l l u n g e i n er B a u k-
s i r nia .) Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren,
hat das Bankgeschäft Gebr. Zahn nach starken, in den letzten
Tagen erfolgten Abhebungen seine Zahlungen eingestellt. Die
Depots sind in Ordnung . In den nächsten Tagen werden Tag
und Stunde bekanntgegeben, zu denen die Kunden ihre hinter¬
legten Wertpapiere abholen können. Wenn der umfangreiche
wertvolle Grundbesitz der Geschäftsinhaberauch nur einiger¬
maßen angemessen verivcrtet werden wivd, werden die Gläubi¬
ger völlige Befriedigung erlangen.

A Dillenburg. (E i u Stadtverordneter, der
d e n H a n d s chl a g v c r >v e i g e r t.) Die erste Stadtverord-
uetcnsitznna.erhielt eine besondere Rote dadurch, daß ein ge¬
wühlter Oberpostsekretär, Mitglied der Christlichsozialen
Reichspartei, sich weigerte, sich vom Bürgermeister durch Hand¬
schlag verpflichten zit lassen. Der betreffende Abgeordnete, dem
es offenbar zuwider war , dem Bürgermeister, den er persönlich
haßt, die Hand zu geben, halte schon im Wahlkampf bei seinen
Reden mehrfach durchblicken lassen, daß er einmal ganz andere
Verhältnisse im Stadtparlameut schaffen werde. Mit vor¬
genanntem hat er nun einen nicht allzuviel verheißenden An¬
fang gemacht, denn solange er sich nicht verpflichten läßt, kann
er seine Stadtväterrechte nicht ausüben und somit auch nie¬
mand schaden.

A Taruljtadt . (Ein OPinmProzc  ß.) Das Bezirks-
schöffengcricht verhandelte gegen die Eheleute Friedrich Bar-
nitzke wegen Vergehens gegen das Opiumgesetz. Der mit-
augeklagte Erich B., der Bruder des Friedrich B., hatte sich
vor welligen Tagen aus einem Friedhof erschossen und so der
Verantwortung entzogen. Die Angeklagten hatten in den Jah¬
ren 1923/24 Opium und Kokain verschoben. Sie waren bei der
Chemischen Fabrik Merck beschäftigt und wegen Opium¬
schmuggels bereits mit 3000 Mark vorbestraft. Nach dem
Urteil wurde die Ehefrau Baruitzke freigesprochen. Friedrich
Barnitzke gleichfalls wegen verschiedener Fälle , die nach dem
Ausland spielten, da es "sich hier um erlaubte Durchfuhr han¬
dele, für den Fall eines «Verkaufs nach Deutschland aber zu
1000 Mark Geldstrafe verurteilt.

A Darmstadl. (Der neue Ministerialdirektor
im hessischen W i rt scha fts m i niste  r i u in.) ^ Die
durch den Tod des bisherigen Inhabers freigewordene Steile
des Ministerialdirektors im hessischen Ministerium für Arbeit
und Wirtschaft ist durch Pros . Dr . Rößler neu besetzt worden.
Ihm wurde in der engeren Wahl mit Grafen Matuschka der
Vorzug gegeben, weil seine Beförderung die Möglichkeit gibt,

. die bisher von ihm rnnegehabte Stelle des Direktors der Land¬
wirtschaftlichen Versuchsstation in Darmstadt einzusparen.

A Frankfurt a. M. (Vom Auto  ü b e r r a n n :.) Hier
wurde ein lijähriger junger Mann , der mit einem Karren in
der Mainzer Landstraße hielt, von einem in schnellein Tempo
dallerkominenden Lieferwagen gefaßt, eine Strecke mitgeschleift
lind getötet. Die Schuld an dent Unglück soll den Chauffeur
des Liefenvagens treffen.

A Frankfurt . (D ic Weihnachtskasse mit 6000
Mark unterschlage  n.) Der 40jährige Stadtsekretär
Hacsserer ist flüchtig gegangen, nachdem er die Weihnachts-
kasse von Beamten des Wohlfahrtsamtes mit etwa 6000 Mark
Inhalt unterschlagen hat. Haefferer, der eine Frau und sechs
Kinder zu versorgen hat, teilte in einem Brief an seine Familie
mit, daß er Selbstmord begehen tverde.

A Frankfurt a. M. (D ie b stah  l v o n B l c i r oh r e n.)
In letzter Zeit ist eine Person ausgetreten, die sich als An¬
gestellter des Stadt . Wasserwerkes ausgcgeben hat. Diese Per¬
son I>at sich von Hausbewohnern den Kellerschlüssel geben
lassen, angeblich um den Wassermesser nachzuschen. Bei dieser
Gelegenheit hat sie Bleirohre abgeschnitten und entwendet.
Es ist iiimlnehr aelnuaen. diese Person festzunchincn.

Betrifft Polizeistunden.
Nach Verfügung des Herrn Landrats in Ffm .-Höchst

bleibt im hiesigen Stadtbezirk die Polizeistunde an Sams¬
tagen . Sonntagen und Feiertagen bis l Uhr bestehen.

Hochheim a. M ., den 12.  Dezember 1929.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Die Anlieferung von 15 Centnern Hafer für die Bullen
soll vergeben werden . Angebote mit Muster sind sofort
bei dem Magistrat einzureichen.

Hochheini a. M ., drn 14. Dezember 1929.
Die Polizeiverwaltung: Arzbächer -
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Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

3. Adventsonntag, den 18. Dezember 1929.
Die heutige Kollekte ist für die Theologiestudierenden bestimmt.
Nach den Vormittagsgottesdienstenwird das Mutterblatt an der

Kommunionbank ausgeteilt.
Eingang der hl Aiesse: Freuet euch allzeit im Herrn, abermal
sage ich euch, freuet euch. Evangelium: Johannes der Täufer

predigt und tauft.
7 Uhr Frühmesse und hl. Adventskommunionfür die Jünglinge.

8.30 Uhr Kindergottesdienst. 10 Uhr Hochamt. 2 Uhr sa-
klamenialische Biuderschaftsanvacht und Umgang. — Der
Mütterverein fällt aus. 4 Uhr Versammlung des Arbeiter¬
vereins. Der Arbeiterfamilienkalender ijt eingetroffen und
wird in der Verfanimlung verkauft.

Werktags: 7 Uhr erste hl Messe, 8.30 Uhr Schulmesse.
(Rorate-Ämter.)

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 15. Dezember 1929. (3. Advent.l

Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst, H Uhr Kindergottesdienst.
Abends 8 Uhr Geineindeabend in unserem eo. Gemeinde-
Hause. Siehe besondere Anzeige.

Donnerstag, 19. Dezember abends 8 Uhr Jungfrauenabend.
Freitag, 20. Dez. abends 8 Uhr übungsstunde des Posaunenchors.

füp flenuieinnaGHtsiiscnempienie:
la . Pralinen , Mauxion , Stollwerk , Reichardt . Cailler,
Burkbraun , Sarotti in ‘/*, 1/t, 8/r und 1 Pfund -Packung.
Pralinen (los) ■1/* Pfund 25, ,!0. 40 und 50 1 fennig.
Ja.UOlimilClt scnoholaile: Reichardt,Waldbauer,Gala-
Peter , Cailler , Stollwerk , Burkbraun , Mauxion , Sarotti
100 gr . Tafel von 05 bis 75 Pfennig.
la. UQilmllCll SCfiOHOladeOTafeln 95 Pfennig.
Keks , Wein - und Teegebäk . Porten und Christstollen

erstklassiger Ausführung
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Hch . Dreisbach,.
Flörsheim am Main.

Frisch eingetroffen Lebkuchen Haeberlein und Metz-
Fernen empfehle Tee und Kakao.

Abt,  Bäckerei und Condiforei

marm ipäai der muoe Herr manmeidünfl?

am Sonntag,  den 15. Dezember 1929. — Die
evangelischen Gemeindeglieder werden zum Ge¬
meindeabend im evang . Gemeindehause am kom¬
menden Sonntag herzlich eingeladen . Es spricht
Herr Pfarrer D i e t z - Biebrich über ; „Evange¬
lisches Leben im brasilianischen Urvvalde “. —
Der Kirchanuorstand.

weiß doß es zur Stärkung Körpers nichts
besseres gibt als DOPPELHERZ . Ooppel-
herz ist als Kräftigungsmittel bewahrt bei
Blutarmut . Appetitlosigkeit , Schwachezustan-

den aller Art Neurasthenie , Nervenleiden und nerva-
s?n Kopfschmerzen . Holen Sie in der nächsten Apotheke

Holen Sie heute noch eine Probe fbfdre zu Mk. 2.50 große
hafebe Mk. *.50  und -5.50. Doppelherz-Dragees Mk. 1.50.

Niederlage : Zentral -Drogerie Jean Wenz

maßarbeit
Maßarbeit
Maßarbeit
Maßarbeit

wirkt in allen Fällen persönlich u . vornehm

bietet sorgfältigste u. solideste Verarbeitung

verwendet nur bestes u haltbares Material

gewährleistet vornehme u. preisw . Eleganz

Franz FiniGr,Herrenu.Damenmaßschneiderei

llitkkWtzt Eure Lokalpresse!

Ooldbrarid, Weinorand-Verschnitt
Reiner Weinbrand von Rm. 2.85 bis4.20  per 1 b FiasAe
Schwarzwälder Kirchwasser ca. 50 °/0 . . Rm. 5.2s
Franz. Weinbr. Roulleau & Co. i. D. f. Rm. 5.80
Jamaica Rum-Verschnitt, Batavia Arac Verschnitt
Magenbitter und Liköre
zu den billigsten Preisen. — Alles einschi. 1/1 Flasdie.
werden leere Flaschen gesellt Rm. 0.20 billiger.Schulz,Hocnneim,BurgeiM

Für die anläßlich unserer Vermählung so
zahlreich erwiesenen Aufmerksamkeiten

herzlichsten Dank!

Wilhelm Stephan und Frau Hösel.
geh . Enders

Hochheim a. M., den 14. Dezember 1929.

Schöne fette Mastgänse
zum Weihnachtsfest zu verkaufen . Bestellung nimmt die

Geschäftsstelle Mafsenhelmerstratze 25 entgegen
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Tonutaq , den 15. Dezember 1929 findet nachm . 1.39
t im SiKungssaale des Rathauses eine öffentliche
»dtverorbneten-Versammlung statt , wozu ich die Herren
»dtverordneten und die Herren Mitglieder des Magistrats
irdenst einlade.

Tagesordnung:
l ) Wahl der Magistratsschöffen,
2.) Wahl des Beigeordneten.
3 .) Verschiedenes.

!Hochheima. M .. den l2 . Dejember 1929.
! Der Ktadtverordnetenvorsteher : gez. Bachem.

Betrifft : Lohnsteuerkarten für 1930.
Re Ausstellunq der Lohnsteuerkarten für 1930 (rote Lar-
!, ist beendet . Dieselben werden den Arbeitnehmern „n
% der kommenden Woche zugestei.t.
(Ille Arbeitnehmer , die bis zum 20 . Dezember 1929 noch
hi im Besitz ihrer Steuerkarte für 1930 sind, sind vcrpflich-
, sie bei der inständigen Gemeindebehörde ; d. h. bei der
ineinde in ber sie am ' 10. Oktober 1929 ihren Wohnsitz oder
Hernbcn Aufenthalt batten , abznholcn . Arbeitnehmer , i re
hchrcitia bei mehreren Arbeitgebern beschäftigt sind, cr-
Iten bei der Geineindebche rde ihres Wohnortes eine zweite
m fernere Stcuerkartc . . ^ . .
Line Aendernnn der Eiiitragungcn auf der ^ teuerkart«
Ich den Arbeitnehmer . Arbeitgeber oder andere private
-rsoncn ist »nzutäisig . Für Berichtigungen von Schreibieh-
1i >,nd anderen offenbaren Unrichtigkeiten . Aendernngen
> Familienstandes ist die Gemeindebehörde zuständig , die die
^Uerkartc ansgeslellt hat . , . ..
Erhölinnaen de- stencrfreicn Lohnbetrages ," id zMastzg,
Hin besondere wirtschaftliche Verhältnisse vorliegen , die die
chunasfähigkcit des Steuerpflichtigen wesentlich beemtrach-
>e,i und wenn das Iahrcseinloiiimen 30 000 Rm . nichtnber-
!igt (mnv  56 G.St .G .) Kriegsbeschädigten Arbeitnehmern
»d auf Antrag der steuerfreie Lohnbetrag um den Prozent.
| ihrer Kriegsbeschädigung erhöht . Gleiche Ermaß,gun-
» werde» den Unfallbeschädigtcii auf Antrag gewährt . —
z beiden Fällen ist dem Antrag außer der Stcuerkarte 1930
ch der letzte Rentenbescheid beizufügen . _
Der steuerfreie Betrag für Werbungskosten »nd <- onder-
istunacn betragt jetzt wöchentl.9.60o . monatl .40Nm Weist
rArbeitnehmer nach , daß di » tatsächlich . Aufwendungen sur
^bnnaskostcn (Par . 16 Abs. 5 Rr . 4 »nd 5 E .« t .G .) und
«nderleistnngen (Par . 17 E . St . <5 .) höher sind, so wird
!f Antrag der steuerfreie Lohnbetrag vom Finanzamt ent-
kecĥnd erhöht . . . ,
tDer Arbeitnehmer ist verpflichtet , leine Steuerkarte dem
Mett«,«Ger bis spätestens 1. Januar 1930 ausznhändrgen.
Är Beamte und Pensionäre tritt an Stelle des Arbeitgebers
je welche die Bezüge anszahlt . Arbeitnehmer , die z.
«. arbeitslos sind, haben ihre Steuerkarte 1930 sorgfältig
ksiubewahrcn und bei etwaigem späterem Arbeitsantritt ttn
Mife bes Fab res dem Arbeitgeber auszuhändigen.
ISönhiot der Arbeitnehmer feine Steuerkarte dem Arbcit-
fb cr „icht ans so hat der Arbeitgeber in jedem Falle 10 von
kbert vom vollen 'Arbeitslohn ohne jeden Abzug emzuhal-

bis die Aushändigung der Steuerkarte erfolgt.
lver Knträoe auf k-rftöstung de3 steuerfrelen Llnkom-

^nsteils und auf flnreefinuna mittellofer Änneftöriaer
'eilt muß die Steuerkarte für 1930 unverzüglich dem
Wermeifteratnf . Zimmer 6. mit den erforderlichen
Plenen ?«r Weitergabe an das Finanzamt eüireicfjen.
; Hochheim am Main , den 13. Dezember 1929

Der Magistrat : Arzbacher

'Mr -Betr . Befahren der Weinbergrwege.
! Es liegt Veranlassung vor darauf hinzuweisen . daß
«s Befahren der Weinbergswege mit Fuhrwerken von

mehr als 40 Ztr . Ladung und mehr als zwei Zugtierbe¬
spannung aufgrund 8 72 der Polizeiverordnung (S raßen-
verkehrsordnung ) vom 24. September 19W , verboten ist.

Hochheim am Main , den 11. Dezember 1929
Die Polizeiverwaltung : Arzbacher.

Versteigerung »on « rabenaushxb.
Montag , den 16. Dezember Ifd . Zrs . vormittags 11' Uhr

wird eine Partie Erabenaushub an der ^ ranksurterstraße
an Ort und Stelle versteigert.

Eine am Mainweg nach dem Ausladeplatz zu liegende
Partie Grund aus dem Mainwiesengraben wird dabei
mitversteigert . _ , <non

Hoch he im am Main , den 13. Dezember 1929
J  Der Mag trat : Arzbacher

Betrifft Auszahlung ber Zusatz - und Dozialrenten.
Die Auszahlung der Zusatzcente für Kriegsbeschädigte

und Hinterbliebene erfolgt am Dienstag , den 17. ds . Mw.
vorm , von 8 bis 12 Uhr an der Stadtkasfe . Gleichzeitig
werden die Sozialrenten ausgezahlt.

Hochheim am Main , den 13. Dezember 1929
^ ”  Der Magistrat : Arzbacher

Abschrift.
Frankfurt am Main/Höchst , den 3 . Dezember 1929.

Der Vorsitzende des
Kreisausjchusses des
Main -Taunuskreises.
Tgb . A. H. 1793 2.

Betrifft Einreichung von Anträgen auf Gewährung von
Hauszinssteuerhypotheken für den Neubau von Woh¬
nungen sowie für die Instandsetzung von Altwohnun-
aen für das Rechnungsjahr 1930.

Unter der Voraussetzung , daß auch für das koinmende Rech¬
nungsjahr die Bereitstellung von öffentlichen Mitteln für den
Wohnunasnenbau und die Instandsetzung von Altwohnun-
aen durch eine Verlängerung der Geltungsdauer der Haus-
zinssteuerverordnungen ' oder anderweitiger Maßnahmen des
Gesetzgebers erfolgt , werden Anträge oben bezeichneter Art
und zwar für den Neubau in der Zeit vom 1. bis 20 . Haimar
1930 , sowie für Instandsetzungszwecke in der Zeit vom 1 ins
31 März 1930 entgegen genommen . Für die Antragsstelttmg
ist jeweils das Formular 1 oder 3 (Siehe Anlagen ) zu ver¬
wenden Als Unterlagen sind lediglich die m dem Antrags-
sormiilar bezeichncten beizusügen . Besonders weise ich da-
rauf hin , datz zeichnerische Unterlagen flicht emzureichet»
sind , damit den erfahrungsgemäß in der Mehrzahl znruclge-
wiefenen Antragstellern keine unnötigen Kosten entstehen.

Im Uebrigen bitte ich dringend darauf Bedacht zu n̂eh¬
men. daß die Anträge vollständig und mit eingehender ^ et-
iunqnahmc vorgelegt werden . Anträge , aus denen ersichtlich
ist daß ein tosten- und lastenfreier Bauplatz und 10 Prozent
der Baukosten als Eigenkapital nicht zur Verfügung stehen,
sind aussichtslos . Ausnahmen hiervon werden nur bei kin¬
derreichen Familien , Schwerkriegsbeschädigten über 50 Pro¬
zent und tuberknlosekranken Familien zugelassen.
' iZum Schluß bitte ich daraus zu achten, daß die dortseid,t
eingehenden Anträge nicht gesammelt vorgelegt werden , son¬
dern jeweils nach Eingang . ^ „ .

gez. Apel , Landrat.
Beglaubigt : gez. Beckel, Kreisausschuß -Obersekretär.

An die Magistrate und Gemeindevorstäude des Kreises.

Wird veröffentlicht mit dein Bemerken , daß di- Formulare
zu den Anträgen im Rathaus , Zimmer No . 7, in Empfang
genommen werden können.

Die ordiiimgsmäßii ausgcfülltcn Antragsformulare müs¬
sen in den angegebenen Fristen der» Magistrat eingereicht
werden . _ ,

Hochheim am Main den 13. Dezember 1929
- 4 '  Der Magistrat : Arzbacher

Betr . Schweinepest.
In dem Gehöft des Landwirt Franz Preis in die

Schweinepeft festgestellt worden . Stall - und Gehöft >p : - ie
ist angeordnet.

Hochheim a . M .. den 13. Dezember 1929.
Die Polizei -Verwaltiing : Arzbacher.

Mintmram
Samstag , de» 14. Dezember.

R.SO: Wetterbericht und Zeitangabe . I # : Morgengynmastik.
10 30: Schallplattenkonzert. 11.15: Schul,unk. ll -4o } - ■ '
Schallplattni -Werbekonzert. 13.15: Wcrbekonzert 13.30: Schall'
Plattenkonzert: Heiteres Wochenende. etunbe

IG—17.45: Von Stuttgart : Konzert des Rimdsnnk
oräiesters.- 18.05: „Verkäufer und Käufer alter Bücher . Bortrag.
18 Z5_ ig gt): Spanischer Unterricht . 19.05: Gabentisch de. R >in
sn'nks - Das Mikrophon in Warenhaus und Laden. 19...0: ^ rw-
Konzert. 204 5- 22.10: Von Dortmund : Bunter Abend, - - --o.
Von Kassel: „Unter Junggesellen .eine heitere Ltnndc.
Tanzmusik.

q de» IS. Dezember. 7 Uhr Von Hamburg : Hasen-
konzert 9- 'i0 : Morgenfeier , veranstaltcl von der Evana,ellschen
Landeskirche Frank, .» ! - . ^ ' ».R : Peter Fbrnnn , BoAepmg
a„s - menen Werken. 11: Erziehung und Bildung . 11-39. Elterii
stundet 12: Stunde des Ehorgesangs: Konzert des Gesangvcrem'
Säugerlust 1870 c. B , Frankfurt a M -schwanhenn . Zeh -
minutendienst der Landmirtschastskammer Wiesbaden 13.10.
Mikrophvnreporlage : Gang durch den Fritzlars eom mit r «! « 1
Slir 1S.M: Stunde der Jugend . 14.39: Stunde des Landes
G 30- Aus dem Tom in Fritzlar : Orgelkonzert Eunve.h»"« der
„eucn Domorgel durch Bcuediktinerpater An,eln>, Mar,a -Laach.
1«. Bon Stnttzart : Konzert des Rundfunkorchesters. I <: Aus d«r
Stadthall « Heidelberg: Konzert des Bach-Vereins . 18: '-- Wardt
klagt daß der deutschen Jugend der ,,dcalw»»is chhlt , e»m B -
trach'tung zur Gegenwart voir Dr . Herbert Kranz , .rraichnn i^
18 30: Bücherstnnde. 19: Sportnachrichten. 19,30. w* u
Frankfurter Zeitung . 20: „Rezepte Komodienschreiber. Zri «-
eeivräck, zwischen Walter Benjamrn und Wilhelm « zieyer. 20.30.
KNLK » « fh «i «c mit « «
Kowalski op. 12. 21: Konzert vom Petzko-Schubcrtuarlett.
22: Lustige Lieder zur Laute, Josef KarelS. -2.30: Konzert ans
dem Caf« Sacher, Frankfurt a. M . „ . , . », .

Montag , »en 1K. Dezember. 6.30: Wetterbericht lind Z<u-
angabr. Sluschließend: Morgengymnastik.
fuiutit 13.15—13.30: Werbekonzert, lo .lv —tmlo . stunde de.
Fugend 16: Hansfranen -Nachmittog, veranstaltet vom Frank-
fnrler .Hausfrauenverein e. B. 16.15: Bon Stuttgart : Kmizer.1t!-. Eine Viertelstunde Deutsche Reichs-

„en °WeAcu. ^ 9.05: Englischer Sprachunterricht , erteilt von Ober
stnüienral Paul Olbrich. 19.30: Ans dem großen «aal des Laal-
vaues Frankfurt a . M .: K. Montagskonzert des Mauksnrter
Orchestervereins. 21-30: Von Stuttgart : Ski-Heil Besuch der
Heilbronner auf der Stuttgarter Hütte. 22.30: Uns dem Eafo
Rnmpelm-ayer, Frankfurt a. Di.: Tanzmusik.

Dienstaa den 17. Dezember. 6.30: Wetterbericht und ZeU-
angabc. Anschließend: Morgengymimstik. 11- 12: Schallpfqtten>
konzert 1315 : Werbekouzert. 13.30—14.30: Schallplattenkonzert.
Snlsonie -Konzert. 15.15- 15.45: Stunde der Jugend . 16- 17 45:
Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters.J8 : ^ estpostpakete-
Vcrkchr, mit dem Mikrophon aus dem Postamt 9. Irausiurt a M.
18 35- Bon Ttnitgart : „Deutsche Bikdungsarbelt m Polen ' , Vor-
trag von « . Karge!. 19.06: „Das Steuerreform Programm der
deutschen Industrie , und Handelskammer", Vortrag von Dr.
Köbner 19.30: Von Stuttgart : Die Bergkönigin, Weihnachts-
mär-che» von Fr . Rodenstock, Musik von Josef Haas . 20.45: Von
Basel - Kammermusik des Bndapester Streichquartetts . 21.45 b--
22.45: Von Kassel: Gesangskonzert. 23: Bon Kasse!: Uuterhaltimgs.
konzert 0.30—1.30: Rur für Frankfurt und den Deutschland-
sende-.-: Rachtkonzcrt des Rnndfuiüorchesters._ _

Das Schwert von Thule.
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36. Fortsetzung.
Sie öffnete die Äuge » ein wenig und blinzelte , weil

die Flamme vom Kienspan sie blendete.
%d ; danke Euch , Bogtin , für Euer treues Mühen.

Doch nun laßt mich schlafen , denn ich bm ehr müde ."
-̂ a schlich die Vogtin aus den Zehe » hinaus in das

siebenoemach zu den Männern , die noch lange nach Witter-
bachr rn leisem Gespräch am Kaminfcuer saßen.

*

Otto Maltzan war nach Demmin geritten und Brigitte
Alvensleben hat«e sich Herlwig nach Wolde geholt . Denn

ivar es sein Wille gewesen , dem Heilimg sich schworgend
- silgte. Sre hatte ihren Schwücheansall auf dem
I tiald überwunden und schämte sich säst desselben.

Otto Maltzan hatte sie nicht wtedergesehen nack lener
i Wundersamen Mondnacht . Run ritt sw neben Brigitte
: Alvensleben auf dem hartgefrorenen Schnee durch das

Land. Sie faß stolz und aufrecht un Sattel nnd ihre
Zangen waren rat von dem scharfen «ntu.

Ein Fähnlein Maitzanscher Knechte begleitete die
grauen zum Schutz . De »" es war immer noch me Kriegs-
«eschrci im Lande und Räubergesrndel rn den Latdcrn

Leitwia war so ernst »nd feierlich zu Mute heute
: '-!8ar das , weil morgen Weihnacht war - Oder kam das

bon hP11. Sebwertspruch , den sie am letzten L.age in Kuni-
'»r ow 'gAen r nd nun nicht wieder vergessen konnte?

Da batte der alte Bogt am Herd gesessen, und auf
tauen Knien lag ein Schwert , das er just aus der Scheide
gezogen Mit einem Tuch rieb er dre 2. asse, dag sic

! blank wurde nnd blitzte im Sonnenlicht.
Heilwia war yerangetreten und hatte chm Wgesehcn

f De . Alten Augen leuchteten vor Stolz , als er da.

! „Sehtt Fra » , wie schwer es ist. Ihr werdet cs nimmer

tragen können . Und auch ein Spruch steht darin ge-
schricben/'

Heitwig nahm das Schwert von seinen Knien und
wog "es prüfend in ihren Händen . Und las langsam
mit lauter Stimme die Worte von seiner Klinge:

„Dieweil es gilt die secl nnd auch das gut,
' So gilt es auch das leben und das blut,

Gott gebe uns einen heldemnuth ."
Sie sah lange irauf nieder und atmete tief.
„Wes ist das Schwert ?" fragte sie leise.
„Dem Ritter Otto Maltzan ist cs zu eigen, " sagte

der Alte bedächtig . „Und er wird es wohl brauchen»
können in Bälde . Es gibt wieder Krieg im Lande . Der
Ritter Berend hat vor -einigen Tagen all seine Fähnlein
wieder zusammenberufen ." ^

Ganz leise ivar Heilwigs Hand über den alten Spruch
gefahren . Dann gab sie dem Alten das Schwert zurück.

lind es war dieser Schtvertspruch , an de» sie heute
immer denken mußte . . .

Brigitte Alvenslcben wandte den Kopf mit der spitze»
Pelzmütze zu ihr herum . _ . . .. .

„Ihr seid so schveigsam heute , Heitwig , worüber
sinnt Ihr ?"

Heitwig fuhr zusammen.
„Wie ich in Bälde wieder , zuruck kam nach Rostock.

Schon zu lange nahm ich die Gastfreundschaft der Maltzane
in Anspruch ." „ „

Brigitte lachte und klopfte ihrem Rappen den strup¬
pige » Hals.

„Wenn das Reifen jetzt so einfach wäre , Heilwig.
Aber es wird vorläufig ganz unmöglich ser» , dieweil die
Maltzane - ein neues Heer rüsten gegen Mecklenburg Und
just bei Rostock soll es bös anssehen . Ihr mußt Geduld
haben , so wie ich auch. Wollt auch schon lange heim in
die Mark zurück. Aber während Johann von Brandeii.
bürg mit Boqislav von Pommern in die Glogauschc
Fehde zieht , ist auch viel Unruh daheim im Land So
muß ich warten auf gelegenere Zeiten , Im Frühling,
denke ich, wird ein besser Reifen fein für uns . Aber
darum braucht Ihr nimmer so ernst ausschanen , Heilwig.
Es ist schön »nd traut bei uns in Wolde . Denn sonnigere

Hausfrauen wie Frau Gödel sah ich nie . Dabei schafft
fte von früh bis spät und ist ein tugendsam Weib , wie
König Salomo schon gepriesen hat . Ist auch nichts wider¬
wärtige als Weiber , die alleweil sauer sehen und ihrem
Mann das Haus zur Hölle machen . Hernach wundern
sic sich nnd tun groß entrüstet , wenn er lieber ehre sauren
Mienen meidet und sich mit anderen vergüügt . Schon
mein Pater selig predigte uns alleweil das Sprüchlein:
„Ein Weib , da der Mann kein Freudt an » hat , die macht
ihm Verdrossen zu allen Dinge »." lieber unserer Haus¬
tür stand also geschrieben , und daher sind mir Alvens-
leben wohl auch so lustige Frauensleute geworden . Er
hat auch immer eine gute Redensart gehabt , wenn etwas
schief ging : „Da bat ber Teufel zwischen gespuckt," hieß
es dann allemal . Wenn etliche jammerten bei Unglücks^
fällen und dergleichen : Wie kann der Herrgott solches zn-
lasscnl Dann ' hat mein Pater seinen grauen Kopf gv-
icMUtcIt und gesagt : „Warum müßt Ihr denn dem Herr¬
gott immer gleich alles in die Schuhe schieben? Von
dem kommt nur Gutes . Aber der Teufel spuckt hier und
da dazwischen , dieweil ihn das Gute bost. Damit sing
ec schon im Paradiese a » bei dem verflixte » Äpfel . Und
so ist es gevtleben bis ans den heutigen Tag ."

So käme-' sie allmählich in dämmernder Abend¬
stunde in Wolde an.

Zu gleicher Zeit ritt Otto Maltzan in die Tore von
Dcmmin ' ein .' Er stieg mit seinen Knechten im Gaschof
-um „Süßen Raben " ab und machte sich dann allein zu
Fuß ans um das Haus der Lämmerzahl am Marktplatz
zu juchen . Den ganzen Weg hatte er gegrübelt über
diese Angelegenheit , lind cs war ihm dabei allmählich
zur unumstößlichen Gewißheit geworden , daß dieser F-rrdo-
tin Länimerzahl nicht mehr leben konnte . Denn wie hatte
er sonst so lange schweigen und nimmer nach seiner Braut
sorschen können ? Aber es sollte da auch noch eine alte
Mutter und ein Bruder sein, die mußten ihm genau
Bcschei geben.
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A Gustavsburg . (G r u uDste i u l eg uu g.) Für ein
neues evangelisches Vereinshaus wurde hier der Grundstein
gelegt . Das Gemeindehaus soll als Alters - und Wöchnerinnen -
heim Verwendung finden . Die Kosten werden etwa 50 000
Mark betragen.

A Frankfurt a. M . (Zum Raub über fall in der
Altstadt .) Der Kriminalpolizei ist es gelungen , die weib¬
liche Person sowie einen Mittäter , die sich an dem Raubüber¬
fall ans einen Landwirt in der Altstadt beteiligt haben , fest¬
zunehmen.

A Frankfurt a . M . (Die Schranbeuh ne  E n d c' .)
Die Arbeitslosigkeit im Bezirk Frankfurt nimmt weiter zu.
Die Neuanmeldungen betrugen in den letzten Woche wieder
3312 . Im ganzen Arbeitsamtsbezirk waren 43 808 Arbeits¬
suchende zur Erledigung vorgemerkt . Tie Zahl der Arbeits¬
losen in Frankfurt beträgt 28  861 , int Außenbezirk 13 794,
übersteigt also 41000.

A Hanau . (D i e Deckung des Ha  u a u e r D e f i -
z i t s .) Der Magistrat hat beschlossen, zur Deckung des Fehi
betrags der Jahresrechnnng 19Ä mit rund 150 000 Mark und
der bis Ende März 1931 zu erwartenden Mehrausgaben von
450 000 Mark eine Reihe der Einnahmen der Stadt zu cr-

höhnng des Lichtstrompreises um 2 Pfennig und an Stenern
zur Erhöhung der Grnudvermögenssteuer um 70 Prozent aus
370 Prozent , der Gewerbeertragssteuer um 40 Prozent auf
490 Prozent und der Gewerbekapitalsteuer um 100 Prozent
aus 1100 Prozent.

A Klein -Auheim . (Spiele nicht mit L ch ie, ; ge-
wehr .) Der 14jährige Winter von hier spielte mit einem
Bolzengewehr . Plötzlich ging ein Schuß los und traf das
Töchterchen seines Bruders , des Friseurs Siegfried Winter.
Das Geschoß ging dem Kinde in die Wange und wurde in der
Brust gefunden . Lebensgefahr soll indes nicht vorliegen . ^

A ' Gelnhausen . (K a n i n che n - A n s st e l l n n g.) Ter
Provinzialverband der Kaninchenzüchter rn Hessen-Nastau har
beschlossen, seine dieswinterliche Provinzial -Ausstelliing am
2 und 3. Februar 1930 in Gelnhausen abzuhaften , wo zu
gleicher Zeit die Hauptversammlung des Verbandes und die
25-Jahr -Feier des dem Kreisverband Gelnhausen -Schluchtern
angeschlvssenen KaninchonZuchtvereins Gelnhausen stattsindet.
Die Generalversammlung findet am 3. Februar statt.

A Friedberg . (Tödlicher .U n fa  l l.) Zu  der Burg
stürzte bei Erneuerungsarbeiten der Aachdeckerlehrling mau¬
risch vom Dach , erlitt einen Schndelbruch und starb nu Kran-
kenhans.

A Bensheim . (E i n K i u d v e r b r n h t.) Während
einer Hausschlachtung siel ein 41- jähriger Knabe in einem
Hause in der Kellereigasse in eine » Eimer mit kochendem
Wasser . Ter Junge wurde von dem Metzger , um Platz für
seine Arbeit zu haben , zurückgewiesen, der Junge stieß dabei
den Eimer um und das kochende Wasser ergoß sich über den
Knaben . Man brachte ihn mit schweren Verbrühungen in das
Krankenhaus.

A Auerbach , Bergstraße . (Gastod .) Der 38jährige
Weißbindermeister Jährling erlitt vor kurzem bei Ausübung
seines Berufes eine Gasvergiftung , an deren Folgen er ge¬
storben ist.

A -Milan . r'~ c r N e u band  c r H a n a it e r ZZ : „
a ka d e m i e.) Ter Magistrat hat beschlossen, der Sta°
ordneteuversammliing zur zustimmenden Kennknisnah »̂
maß dem mit dem Freistaat Preußen über den Nende.
Staatlichen Zeichenakademie im Oktober 1928  abgcschlc'll
Vertrag zu empfehlen , dem Prof . Dr . Ing . VetterliPiA
nover , auf Grund Icilies Vorprojektes die alsbaldige An»>.
tnng des endgültigen Projektes nebst Kosteiivoranschlägee.

( Neubau der Staatlichen Zcichenakadcinie zu nbertH
Weiter das Stadtbauamt mit der Ausarbeitung der
Kostenvoraiischlgge zum Umbau des jetzigeit Zeichenaka
gebäudes zur Städtischen Gewerbeschule zu bcanfttagr '»
die Entscheidung über den Beginn des Baues der Staa
Zeichenakademie nach Vorlage des endgültigen Projekts
Kostenvoranschlags vorzunehmen , da sich die GeldnimU
hältnisse für die nächsten Monate zurzeit nicht no-
lassen.

A Eberstadt . (E i n e neue  R o d e l ba  h » .)
Winter ist am Frankenstein die Errichtung einer RodO
in Aussicht genommen . Die Rodelbahn soll von der -p
häuserschen Buche bis zum Strohweg hinunterführeii.

A Egelsbach . (Gefährliche Da  ch a r b e i t.)
Egelsbach stürzte bei Dacharbeiten an einem
45jährige Dachdecker Bärenz aus Langen so unglücklich^
zwei Stockwerke in die Tiefe , daß er einen schweren S"
bruch erlitt , an dessen Folgen er starb . m

A Langen . (G asverg  i s t u n g.) Eine 79jührige ^
aus Neu -Isenburg ivurde wegen Gasvergiftung in das -
uer Krankenhaus aebrachi . ivo sie jetzt starb.
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37. Fortsetzung.
Er fand bald das hohe , spitzgiebeligc Haus am Markt,

über dem in goldenen Lettern der gesuchte Namen prangte.
Ein großes Tor stand offen , und auf der wetten , ge¬
räumigen Diele lagen mächtige Warenballen aufgespetchert,
zwischen denen emsige Männer ordnend hantterten . -Otto
Maltzan trat rasch in den Torweg und fragte nach der
alten Frau Lämmerzahl . .. . .. . . , .„

„Di ■ bat vor zwei Monden das Zettltche gesegnet,
jagte der Knecht und rückte an seiner Kappe.

Da kam aus dem Hintergründe ein rostger Mann
mit rötlichblondem Haarschopf und rundem , lächelndem
Gesicht . . ^ . ,

Er hatte ein Merkbuch in der Hand , in das er soeben
!twas notiert zu haben schien.

„Wenn Ihr semand von der Firma zu sprechen
wünicht , ich stehe zur Verfügung ." Und er verneigte sich
vor Otto Maltzan . Der stand kerzengerade und rührte
sich nicht . , . . .

Seid Ihr ein Lämmerzahl ? Dann bitte tch, mtr
Bescheid zu geben über einen gewissen Fridolin ww
und wann er gestorben ist ?" Der andere fuhr einen Schrttt
zurück und llavperte mit den Zähnen.

Bei allen Heiligen , Herr , treibt keine schlechten
Scherze mit mir . Wie soll ich gestorben sein, wo tch doch
frisch und gesund vor Euch stehe?

Maltzan maß ihn von unten bis oben mit scharfem,
durchdringendem Blick. ^ .

Dann fuhr er sich über die Sttrn , zwet- , dretmal,
als wachte er aus tiefem Schlafe auf.

Ihr seid Fridolin Lämmerzahl ? Man sagte mtr,
Ihr wäret damals bei !?ummerow gefallen.

Der andere rieb sich die Hände und schmunzelte.

„Sagt man so ? O nein , der Fridotm Ist schlau . Hab
mich gleich vom Roß sinken lassen und tot gestellt . Und
hernach sorglich im hohen Farnkraut verborgen . ‘

Der Ritter fuhr au seinen Hals , als set ihm dort
etwa '- zu eug geworden . Er fragen , ob ber cutbctc
nie etwas von der Heilwig vernommen oder nach rhr
aeiorscht Aber er brachte ihren Namen nicht über die
Lippen hier nicht . Aber im nächsten Augenblick hatte
er sich schon wieder in seiner Gewalt.

„Habt Ihr — dazumal bei dem Uebersall — unter
Eurer "Sippe Verluste gehabt ?"

Er fragte es kalt und sah an dem LamMerzahl vor¬
über an die großen Warenballe ». Der andere machte jetzt
ein lvehleidiges Gesicht und faltete die Hände über dcnl
runden Bäuchlein.

Es ist mir meine anverlobte Braut , so ich suft zu
meiner Mutter bringen wollte , leider abhanden gekom¬
men . Als ich mich im Farrnkraut barg , saß sie noch un¬
versehrt hoch zu Roß . Ihr muß nachher ein Unfall
znaestoßen sein , dieweil wir sie nimmer landen . Näm¬
lich der Thimotheus Speck aus Schwert » , seine Schwester
und ich."

Da lachte Otto Maltzan auf . Das klang wie lauter
Spott und Zorn . Und ohne einen Gruß machte er Kehrt
und stampfte wieder aus dem Torbogen hinaus.

Der andere sah ihm verblüfft und kopsschuttelnd nach
Wie diese Hohen Herren auch alleweil sind ! Hatt

wenigstens noch einige Ellen flandrisch Tuch bei mtr be¬
stellen können ."

Am Nachmittag ritt Otto Maltzan mit seinen Knechten
wieder aus den Toren der Stadt . Er ritt scharf, denn
es war ein Sehnen in ihm , heim nach Wolde zu kommen.
Er durfte nicht an den Lämmerzahl denken, janst stteg
ihm eine Blntwelle des Zorns in die Schläfen . Würgen
hätte er den Kerl mögen mit seinen beiden bloßen Händen.

Im Farrnkraut sich verbergen , indes die Braut schutz¬
los zu Pserde saß , von Feinden und Mechtsvolk bedroht!
O Gott im Himmel , war so etwas überhaupt auszudenken?
Und diesen Mann wollte Hcilwig heiraten ? War fte
denn ganz von Sinnen?

Er gab seinem Roß die Sporen und jagte über ^
Sckmee . daß die Ballen von den Hufen flogen . ^ §,,>

Nein , nein , Dahinter steckt noch etwas andere ^. J
Geheimnis lag dahinter , dem er auf die Spur
mußte . Hatte Heilung nicht selbst neulich gesagt : " .
einer anderen willen !" . , me 5.1

O , daß er Flügel hätte , um schneller in
sein ! Heute noch mutzte ihm Heilwig alles sage«' rn'
ganze Wahrheit ! Damit er wußte , wo des Gesw ^
Knoten war , den er zerhauen wollte mtt seinem Sw ^

In den Bügeln hob er sich und seine Augen brav ^
Es schimmerte der Schnee in der Abendsonne , ww „j,,i
tausend Sternen überglttzert . „Heilwig !" jauchzte >
Seele , und immer nur „Heilwig !" ^ , , „ p«l

Er war noch nicht weit mit seinen Knechten ^
Demmin , als ihnen in großer Hast eilt Trupp Retter ^
aeaenkam . Die schwenkten schon von weitem ihre QJA
lein in den Maltzanschcn Farben und zügelten ihre ^ ;
als sie nahe heran waren.

Der Führer ritt auf Otto zu . , , . r . r ^
„Dem heiligen Georg sei es gedankt , daß wtr

treffen , Herr . Euer Bruder Wehrend - !„

um -» I“ " * - / - »-» ^
selbst. Da gilt es nimmer Zeit zu verlieren

In des Ritters stahlhartem Antlitz zuckte keine J»
Mit einem kurzen Ruck wandte er sein Roß . ^

Und rief den erstaunten Knechten mit »ai
Stimm - zu:

„Aus nach Dargun !" ^
Dann setzte er sich an die Spitze des Zuges »" » ,

schweigend den verwehten Schneeweg zurück
Wie ein dunkelroter Ball versank die SonneAc

den pommerschen Wäldern . Ganz leise klirrte fern 'f  ̂*
beim Traben in der Scheide . Es war dasselbe,
alten Wörtlein trug:

„Dieweil es gilt die seel und auch das gut,
So gilt es attch das leben und das Blut,

(Fortsetzung r lvr



Strumpfwaren
Damen -Strümpfe , echt Makko
oder Seidenflor, in mod. Farben

Paar 1.45, 95
Damen -Strümpfe , la reine
Wolle, m. Doppelsolilen , Hocli-
ferse, in Modefarben, extra billig

Paar 3.95, 2.45
Damen -Strümpfe , Flor mit
K'seide, platt ., feste Strapazier-
Qualität . . . . Paar 2.95, 2.45
Damen -Strümpfe, klare feinfäd.
Waschkunstseide in modernen
Farben . . . . Paar 3.50, 2.95

Damen -Strumpf -Gamaschen
Wolltrikot od. K’seide, platt ., m.
aufgerauht . Futter, Paar 5.90,4.95
Herren -Tuch -Gamaschen,
CTute Paßform und moderne
Farben . . . . Paar 4.50, 3.75

Herren -Socken , Makko,
Jacquard, neue Muster, vorzüg¬
liche Qualitäten . Paar 1.45, 95
Herren -Socken , kraft. Wolle,
o-estrickt, in grau u. kamelhaar-
farbig . Paar 1.95, 1.45
Herren -Socken , reine Wolle,
o-ewebt, mod. Streifen u. Karos,
m. fester Sohle . . . 2.95, 2.
Kinder -Strümpfe,besond .kräft.
Qualität , mit Kunstseide meliert,
extra billig . . - . Or . I Paar

lo 4

Kinder -Strümpfe , reine Wolle,
kräftig. Schulstrumpf , schwarz,
grau u. beige . . . Or.

Kinder -Gamaschen , Wolle ge¬
strickt, besonders billig. AngebotPaar 1.65,

Handschuhe
Damen-Trikothandschuhe ^
innen angerauht , Paar 1.25, 954
Damen-Strickhandschuhe
reine Wolle mit buntem Flausch- 1
rand . Paar 1.95, 1.75
Damen-Handschuhe, Wild¬
leder-Imitation m. mod. Umschlag¬
manschetten . . Paar 1.95 1.65
Damen-Handschuhe, Wild¬
leder-Imitation mit Wollfutter 2.50
Flausclifutter . 2.25

125

Herren-frikothandschnhe
-_ _ .„ . . Ul 1innen gerauht , in vorzüglicher „
Qual . Paar 1.65, 1.25 E

Herren-Handschuhe, imit.
Wildleder mit Seidenplüsch- und
Wollfutter . . . Paar 3.25, 2.50

Damen-Nappahandschuhe
:5 gefi!durchaus gefüttert , ganz be¬

sonders preiswert, Paar 7.50, 6.9d
Herren-Arbeitshandschuhe
(Faust und Finger) in Wolle ge- mm
strickt 1.45, kräftig gestrickt oder Ui * „
Segeltuch mit Flauschfutter 1.10 & *4

Damen -Hemden mit Band¬
träger und Achselschluß, weiß
und farbig . .
Damen-Hemdhosen , Windel¬
form/fein gerippt , weiß 1.45

Damen -Hemdhosen mit Bein,
Achselschluß, echt Makko, 2 .95
Bandträger , fest gestrickt . . .

Damen -Schlüpfer , warm ge¬
füttert , alle Größen und harben2.25

Damen -Schlüpfer mit Kunst-
seiden-Decke, warm gefüttert , in
allen Größen u. Farben . . 2.95

Kinder -Schlüpfer , warm ge¬
füttert , Steigerung 15 Pfg. pro
Größe Größe 35 . 95 4

Herren-Strickhandschuhe
reine Wolle, einfarbig u. in mod.
Jacquardmustern , Paar 2.95, 2.65

Herren-Nappahandschuhe
mit Flauschfutter, prima Qual,
mit Riegel . . Paar 8.75 m. 1 Kn.

Kinder-Strickhandschuhe m —
mit buntem Rand, Steig. 10^
Gr. 2

Kinder-Krimmerhandschuhe
durchgefüttert , alle Größen . *

—  Besondere Gelegenheit!
—  Kinder -Hemdhosen,woll-
gemischt Gr. 85/100 2.- , Gr . 60
Herren -Hosen in weiß und
grau , warm gefüttert
Größe 4 - 6 . • 2.
Herren -Hosen , wollgemischt,
prima Qualität
Größe 4—6 . 2.95
—  Besondere Gelegenheit!
—  Knaben - Einsatzhemden
Größe 1, 2, 3 . . . durchweg

Herren - Einsatzhemden , paff'"*'
wollgemischte Qualität mit mod.
Einsätzen Gr . 4 . . . .  3 .50
Herren - Einsatzhemden mit
Zephir-Einsätzen,
gute Qualitäten . 2.6o

n unsere r neueröffneten großangelegten Spezial - Abteiking

Spielwaren finden Sie Riesensortimente
Spieiwaren aller Art

zu ganz außergewöhnlich niedrigen Preisen!
BaumkerzenChristbaumschmuck * Lichterhalter *

Verkauf im 1 . Stock

So nntag , den 15. Dezember , ist unser Gesc häft von 2- 6 Uhr geöffnet!
te Zusendung der gekauften Waren durch unseren AutodienstP r o m p

Das führende Kaufhaus

-. -. -. - . .. .. .



Weih nachts - Geschenke
Auch dieses Jahr geben wir unseren Kunden wieder eine schöne

W e i h n a c h t s ■G r at i s z u g a b e
Wii bieten Ihnen große Auswahl in passenden Weihnachtsgeschenken
wie

TisctidecKen , Taschentücher , StrlcKwesten , Herren - und Damen¬
wäsche . HlssenisezOge
Ferner halte ich reichhaltiges Lager in:

Arbeiterkleidung . Kurzwaren . Strümpfe , Baumwoiiwaren
Durch eigne Fabrikation und Großeinkauf bin ich ganz besonders billig
Geberzeugen Sie sich selbst und machen Sie ihre Weihnachtseinkäufe
im

Kaufhaus Velten
Kechheim am Main

Ein Arzt las als erster Reinhards «Heilkunde für Alle»
und fand in ihr so «hohe Werte und Schön¬
heiten , daß sie großen Nutzen stiften wird ».
Schon wenn man die Einleitung liest , weiß
man : dieses Werk ist überragend , würdig
der Ehre , ein Volksbuch zu werden 1 Ein
stattlicher Band , 926 Seiten Lexikonformat,
47 ', Bilder , tadellos gedruckt , vornehm in
Ganzleinen geh . 90 Mark . Teilzahlungen . Illu¬
strierte Prospekte mit Lese - und Bildproben
in den Buchhandlungen oder durch den

VERLAG HERDER / FREIBURG IM BREISGAU

leiüiiäclits-Aiisebot!

mm <sssm

Lungenverschleimung:
Hartnäckigen Husten , Luftröhrenkatharr , Keuchhusten , Bron
chialkatharr , Asthma etc . behebt und lindert selbst in ver¬
alteten Fällen der schleimlösende Dellheim 's Brust - und
Lungentee . Preis 1.25 Mk . Zu haben in den Apotheken.

Stets vorrätig ! Amtsapotheke , Hochheitn.
sssss  Li

w m m shb  n ■ ra m wb
Unübertroffen flott singende

Ml -KaiMien-Mne
kaufen Sie preiswert nur
bei Schmitt , Sponheim-

Naturreiner 28 er Hochheimer
Neuberg . per Flafdie inkl . Glas 1.20

Naturreiner 28 er Hochheimer
Hofmeifter . per Flafdie inkl . Glas 1.30
(Wadist . des Hochheimer Winzervereins)

Naturreiner 25 er Ober - Ingelheimer
Rotwein . . per Flafdie inkl . Glas 1 .20
(Wachst . Winzerverein Ober - Ingelheim)

Naturreiner 26 er Hochheimer
Daubhaus per Flafdie oiir .e Glas 2 .—
(Originalabfll . Freiherr Geduld v .jungcnfeld)

Philipp Noll . Weinhandlung,
VVeilierstralie l

strahe

Wollen
HfHUSB**»--

ÄEinen Mantel ,der modern und eleöantfsf?
tommen Siezuuis! Bet uns TshdieOroße Auswahl,bei-uns sind die soliden Qualitäten billig

Als passende Weihnachts - Geschenke empfehlen wir:

Herren -Ulster
moderne h-rhg . I' orm mit Rücken - oder Ringsgurt in
den mod Farbtönen und eleganter Innenausstattung

39 .- 45 . - 49 . 57 .- S9 . < 82 . 98 .- 125 .-

f ":

m

1 Herren -Paletots
in bewährten Marengo - und schwarzen Stoffes , fast
durchweg auf Satinella oder Kunstseide gearbeitet

45 . 49 . 57 . S9 - 78 .- 87 .- 98 .- 125.

JQngiings -Ulster

o

Hotte Macharten , neueste Stoffmuster , gediegene
Qualitäten , gute Innenverarbeitung

22 .- 26 .- 30 .- 34 . - 38 . - 46 . - 54 . - 62-

Unsere hergestellt in unseren eigenen Weikstätten , die zu den größten und modernsten
w « BSSSi « »V w*» ■ BDeutschlands  zählen , werden Sie immer vornehm und elegant kleiden — sie

sind ersklassiger Maßarbeit ebenbürtig

52 «- 65. 78 .- 92 .- 105. 115. 130. 150.

Loden - Joppen Windjacken Regen -Mäntei Hosen
modern gemusterte , imprägn.
Stoffe in neuester Machart

Hotte Fafons , schöne
Dessins , wetteifest

moderne stiemen
in große ! Auswahl

erprobte Qualitäten , in den
gangbar . Farben , grau u. grün

N. IS.- 18.- 22.- 28.- 9.95 13.- 18.- 22.- 25.- 17- 22. 27.- 30.- 36.- 3.95 5.- 7.. 11.- 15.-

Ferner in grosser Auswahl:
Haussmokings / Schlafröcke / Lederkieidung / Trenchcoats / Ski-Anzüge / Pullovers / Strickwesten / Rodeigarirttiren

dz  p~

Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet

s

WETTBEWERB
AD 1500
GESCHÄFTEN

« « : L
Heim Telefon dS. I

prsiswürcl ig keit
u. Auswahl/ Kummer 148

G
2ZimmerU.M auch überJn

von kinderlosem
ZU mieten g e s u ® i Tie französische
Näheres in der EeschEa Industriestaat entivii
stelle , Massenheimerstr ^u Riten , wie sie das e

.iPaS Tempo der In!

Zu»erlaufen:
1 Kinderwagen
1 Kinderklappwagen

Mi Krieasgeioiintlers
>» Deutschland von
gleich nachhaltig und

Die französtsck)el
«ringen , die die dents
Zudustriewirtschaft b

beides sehr gut erhalt ^ hierbei die b e v ö
Zu erfrag. Rathausstr. ^ Auflösung der baue

flucht, Entwertung I
Bangigkeit von der >
des Bodenbebauers e
sang behauten Scholl
sinnier mehr von de
entvölkert und imme
dötkern unterivander

bereitet als WciH ] fdxiftcn von der einh
nachtsg ;efchenk : 6iw /ontmcit verlassenoder locrix ':
ictiUn. wanrtunr . lu,tMfl
gulatoure in fcfioij besiedelt I
MufrernKüclienulir ^ Bevöller
in allen AllStÜhrilflp , i Aon 37 963 Gemein

all
bei

eh»en
rung seit

ScliwarzwäläerM ^ mehr als 000 t
mit u.ohne Kuckuck grinste geschaffen^
n . ,f Ueverlmegen der Lü

Entvölkerung des Le
sterbenden römischen
Rückgang der Landbe
der Anbaufläche : da

Uhren , Optik .Goldw »'* ans Mangel an

Frilz Die«'
MeGetreidebau zur

Die wichtigsten
Zerstückelniig der F

—" ] 5,7  Millionen Beirie

Schöner zweireihiger

Miutermautel
für 13 .— SItt . zu ver «"'
fen , Hintergaffe 1.

- . _ JiF

MelwMlBgelWu

^ Prima Kanarien ^ j, ^ UschenJivilisati
tiefe flotte Sängks,

eine Fläche von 1 bi-
Hektar — 2ö v . H.
aie aildanerndeii E
kits -ErbrechieS (des
pulverisiert — ivie ii
answanderuugen na
eine unsoziale P ä <
Unproduktive Schichl
Stelle der Bernsseth
«Landhaie " setzen, zl
siie laiidivirisckiaftllck
wehr in die katastr
^iumänien Hineingei
Anslmkernng der pa

. ^ Atsteten" Frankreich

fLSÄ - ZPALLri
psiehlt Herm . *f « fc« bcu bodeusian
Altenauerstrabe ^ 2 '"cha» d »envandel

nusbreitilitg und 3.C
auch vor Frankreich
^ötterdäinnierung :
Zollen , ivie daS glei

Besorgte Patrivsich diesen? Verhäng

- <r chler allen Form ri
owie ein Fagbode » Bauevukinder glei«
ig zu v e r k a » > diiterlichen Betrieb

d. lüesasiH Pächtern längere Pa
sieberschüsse ennögli

iijS
tbcor . gur erhaltener ,Micaensctirsi

Näheres
stelle.

Die „Pfaff ' ertles deutfeh . Er
■eoS^  d>

.®flu von Landar bei

Mk . H

VCLJäll ^ CIl C- , '
D« ck« r, Wiesbaden , Nc u»

In Monatsraten von
Verlangen Sie Profpek< e

Vertreter - , .

H. Lang , Hoctihe "1

Gründung einer
Mittel verfüge » soll
guwlr die Zusamme
Mrslen soll auch der
Pr Aiikalif von Mai
chsiei, »ach dem B>
stabilisiert werden,
arrbilligt , unterstütz
^schützt werden , s
^ »e beschleunigte
Schaffung eenes „C
^»b Sfabilisteriuig
^rtriebswirtschasl./a »e, die Smnnie v
^r Landwirtschaft

Tie französisch
metchen Lasten bed:
Zeichen Berzweiflul
P 'rr Eiltlvlcklnilg,
"vlkstydes in sich i
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